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(57) Zusammenfassung: Ein erster Sammeltank, mit dem
erste Wärmetauschrohre von einem dritten und vierten Wär-
metauschpfad verbunden sind und ein zweiter Sammeltank,
mit dem zweite Wärmetauschrohre des ersten und zwei-
ten Wärmetauschpfads verbunden sind, sind an einem En-
de des Kondensators vorgesehen. Das obere Ende des ers-
ten Sammeltanks ist über dem unteren Ende des zweiten
Sammeltanks angeordnet. Der erste Sammeltank weist die
Funktion auf, Gas und Flüssigkeit zu trennen und die Flüs-
sigkeit zu speichern. Die ersten Wärmetauschrohre weisen
Vorsprungsabschnitte an ihren Enden auf, die an der Seite
zum ersten Sammeltank angeordnet sind. Ein Korrosions-
verhinderungselement, das eine Funktion hat, als Opferan-
ode für die ersten Wärmetauschrohre zu korrodieren, ist in
einer Aussparung zwischen dem Vorsprungsabschnitt des
oberen ersten Endwärmetauschrohrs und dem unteren En-
de des zweiten Sammeltanks angeordnet.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kon-
densator, der für die Verwendung in beispielsweise
einer Fahrzeugklimaanlage geeignet ist, welcher ein
Kühlmittelkreislauf ist, der an einem Fahrzeug mon-
tiert ist.

[0002] Nachfolgend und in den anhängenden An-
sprüchen umfasst der Begriff „Kondensator” nicht nur
gewöhnliche Kondensatoren, sondern auch Unter-
kühlkondensatoren, die jeweils einen Kondensations-
bereich und einen Unterkühlbereich umfassen.

[0003] Ferner wird in der Beschreibung und in den
anhängenden Ansprüchen auf die obere Seite, die
untere Seite, die linke Seite und die rechte Seite in
Fig. 1 und Fig. 2 jeweils als „oben”, „unten”, „links”
und „rechts” Bezug genommen.

[0004] Ein Kondensator für eine Fahrzeugklimaanla-
ge ist bekannt (siehe die offengelegte japanische Ge-
brauchsmusteranmeldung (kokai) Nr. H3-231266).
Der bekannte Kondensator umfasst eine Vielzahl von
flachen Wärmetauschrohren, welche sich in einer
Links-Rechts-Richtung erstrecken und parallel der-
art angeordnet sind, dass ihre Breitenrichtung mit ei-
ner Luftdurchgangsrichtung zusammenfällt, und die
voneinander in einer Querrichtung beabstandet sind;
und Sammeltanks, welche sich in einer Vertikalrich-
tung erstrecken und mit denen jeweils linke und
rechte Endabschnitte der Wärmetauschrohre verbun-
den sind. Drei Wärmetauschpfade, die jeder durch
eine Vielzahl von Wärmetauschrohren ausgebildet
sind, die nacheinander in Vertikalrichtung angeordnet
sind, sind derart vorgesehen, dass die drei Wärme-
tauschpfade in Vertikalrichtung nebeneinander aus-
gestaltet sind. Kühlmittel fließt in derselben Rich-
tung durch alle Wärmetauschrohre, welche jeweils ei-
nen Wärmetauschpfad ausbilden, und die Flussrich-
tung des Kühlmittels, die durch die Wärmetausch-
rohre fließen, welche einen von zwei benachbarten
Wärmetauschpfaden ausbilden, ist entgegengesetzt
zur Flussrichtung des Kühlmittels, das durch die Wär-
metauschrohre fließt, welche den anderen Wärme-
tauschpfad ausbilden. Ein erster Sammeltank und ein
zweiter Sammeltank sind einzeln an dem linken En-
de oder dem rechten Ende vorgesehen. Die Wärme-
tauschrohre, welche den Wärmetauschpfad am un-
teren Ende ausbilden, sind mit dem ersten Sammel-
tank verbunden. Die Wärmetauschrohre, welche an-
dere Wärmetauschpfade als den unteren Endwärme-
tauschpfad ausbilden, sind mit dem zweiten Sammel-
tank verbunden. Der zweite Sammeltank ist über dem
ersten Sammeltank angeordnet. Die Dicke (Durch-
messer) des ersten Sammeltanks ist bemerkenswert
größer ausgeführt als die des zweiten Sammeltanks,
und ein Trockenmittel ist innerhalb des ersten Sam-

meltanks angeordnet. Daher wirkt der erste Sammel-
tank als ein Flüssigkeitsempfänger, welcher Gas und
Flüssigkeit durch Verwendung der Gravitationskraft
voneinander trennt, und der die getrennte Flüssigkeit
speichert. Die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem
ersten Sammeltank verbunden sind, weisen die glei-
che Länge wie die zweiten Wärmetauschrohre auf,
die mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind,
und die Enden der ersten Wärmetauschrohre an der
Seite zum ersten Sammeltank und die Enden der
zweiten Wärmetauschrohre an der Seite zum zwei-
ten Sammeltank sind in derselben Vertikallinie ange-
ordnet. Alle Wärmetauschpfade dienen als Kühlmit-
telkondensationspfad zum Kondensieren eines Kühl-
mittels.

[0005] Im in der Veröffentlichung offenbarten Kon-
densator muss das innere Volumen des ersten Sam-
meltanks im Vergleich zu dem des zweiten Sammel-
tanks wesentlich größer ausgeführt werden, um ef-
fektiv eine Gas/Flüssigkeits-Trennung innerhalb des
ersten Sammeltanks durchzuführen. Daher ist die Di-
cke des ersten Sammeltanks im Vergleich zum zwei-
ten Sammeltank wesentlich größer, was das Problem
ergibt, dass ein großer Raum zum Installieren des
Kondensators benötigt wird.

[0006] Generell sind andere Einrichtungen in der
Umgebung eines Kondensators angeordnet. Im Fall
des Kondensators, der in der Veröffentlichung offen-
bart ist, behindert der erste Sammeltank die Instal-
lation von anderen Einrichtungen. Beispielsweise ist
eine Heizung typischerweise flussabwärts (in Bezug
auf eine Luftdurchgangsrichtung) eines Kondensa-
tors für eine Fahrzeugklimaanlage angeordnet. Wenn
der in der Veröffentlichung offenbarte Kondensator
verwendet wird, behindert der erste Sammeltank die
Installation der Heizung. Daraus folgend wird inner-
halb eines Motorabteils nutzloser Raum erzeugt, was
es schwierig macht, Platz zu sparen. Zusätzlich weist
der konventionelle Kondensator das Problem auf,
dass seine Gas/Flüssigkeits-Trennungsleistung nicht
zufriedenstellend ist, da die Wärmetauschrohre über
die im Wesentlichen ganze Länge des ersten Sam-
meltanks verbunden sind.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist,
die oben erwähnten Probleme zu lösen und einen
Kondensator bereitzustellen, welcher den Installati-
onsraum im Vergleich zu einem Kondensator, der
in der oben genannten Veröffentlichung offenbart
ist, reduzieren kann und welcher den Korrosionswi-
derstand eines ersten oberen Endwärmetauschrohrs
verbessern kann, das unmittelbar unter einem zwei-
ten Sammeltank angeordnet ist.
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[0008] Um das oben genannte Ziel zu erreichen,
umfasst die vorliegende Erfindung folgende Ausfüh-
rungsarten.

1) Ein Kondensator, umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren, die derart parallel angeord-
net sind, dass die Wärmetauschrohre vonein-
ander in einer Vertikalrichtungbeabstandet sind
und sich in einer Links-Rechts-Richtung erstre-
cken; Sammeltanks, welche sich in der Vertikal-
richtung erstrecken und mit denen linke und rech-
te Endabschnitte der Wärmetauschrohre verbun-
den sind; und Lamellen, die jeweils zwischen den
zueinander in einer Vertikalrichtung benachbar-
ten Wärmetauschrohren angeordnet und an die-
se gelötet sind, wobei eine Vielzahl von Wärme-
tauschpfaden, die durch eine Vielzahl von Wärme-
tauschrohren ausgebildet sind, die in Vertikalrich-
tung nacheinander angeordnet sind, in einer Ver-
tikalrichtung nebeneinander ausgestaltet sind, bei
dem
erste und zweite Sammeltanks an einem linken
oder rechten Ende des Kondensators vorgese-
hen sind, wobei die ersten Wärmetauschrohre,
welche zumindest einen Wärmetauschpfad aus-
bilden, der an einer unteren Seite angeordnet ist,
mit dem ersten Sammeltank verbunden sind, und
zweite Wärmetauschrohre, welche den/die ver-
bleibenden Wärmetauschpfad(e) ausbilden, die
über dem Wärmetauschpfad vorgesehen sind, der
durch das erste Wärmetauschrohr ausgebildet ist,
das mit dem ersten Sammeltank verbunden ist,
mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind;
wobei der erste Sammeltank an einer äußeren
Seite des zweiten Sammeltanks in Bezug auf ei-
ne Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein obe-
res Ende aufweist, das über einem unteren Ende
des zweiten Sammeltanks angeordnet ist, und die
Funktion hat, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem
ersten Sammeltank verbunden sind, vorspringen-
de Abschnitte an ihren Enden aufweisen, die an
der Seite zum ersten Sammeltank angeordnet
sind, wobei die Vorsprungsabschnitte in Bezug
auf eine Links-Rechts-Richtung nach außen von
den zweiten Sammeltankseitenendabschnitte der
zweiten Wärmetauschrohre erstrecken, die mit
dem zweiten Sammeltank verbunden sind; und
ein Korrosionsverhinderungselement, das die
Funktion hat, als Opfer für die ersten Wärme-
tauschrohre zu korrodieren, in einem Freiraum
zwischen dem Vorsprungsabschnitt des oberen
ersten Wärmetauschrohrs und des unteren Endes
des zweiten Sammeltanks angeordnet ist.
In dem Kondensator nach Abschnitt 1) können die
Wärmetauschrohre, welche einen Wärmetausch-
pfad ausbilden, mit dem ersten Sammeltank und/
oder dem zweiten Sammeltank verbunden wer-
den.

2) Kondensator, umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren, die parallel derart angeord-
net sind, dass die Wärmetauschrohre voneinan-
der in einer Vertikalrichtung beabstandet sind und
sich in Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sam-
meltanks, welche sich in Vertikalrichtung erstre-
cken und mit denen linke und rechte Endabschnit-
te der Wärmetauschrohre verbunden sind; und
Lamellen, die jeweils zwischen den zueinander in
Vertikalrichtung benachbarten Wärmetauschroh-
ren angeordnet sind und an diese gelötet sind,
wobei drei oder mehr Wärmetauscher, die jeder
durch eine Vielzahl von Wärmetauschrohren aus-
gebildet werden, die nacheinander in Vertikalrich-
tung angeordnet sind, in Vertikalrichtung neben-
einander ausgebildet sind, bei dem
erste und zweite Sammeltanks an einem linken
oder rechten Ende des Kondensators vorgesehen
sind, wobei die ersten Wärmetauschrohre, wel-
che zumindest zwei Wärmetauschpfade ausbil-
den, die nacheinander angeordnet sind, und die
einen Wärmetauschpfad an einem unteren En-
de des Kondensators umfassen, mit dem ersten
Sammeltank verbunden sind, und zweite Wärme-
tauschrohre, welche (einen) Wärmetauschpfad(e)
ausbilden, der über den Warmetauschpfaden vor-
gesehen ist, die durch die ersten Wärmetausch-
rohre ausgebildet sind, welche mit dem ersten
Sammeltank verbunden sind, mit dem zweiten
Sammeltank verbunden sind;
der erste Sammeltank ist an der äußeren Sei-
te des zweiten Sammeltanks in Bezug auf ei-
ne Links-Rechts-Richtung angeordnet, weist ein
oberes Ende auf, das über einem unteren Ende
des zweiten Sammeltanks angeordnet ist, und hat
die Funktion, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem
ersten Sammeltank verbunden sind, Vorsprungs-
abschnitte an ihren Enden aufweisen, die an
der Seite zum ersten Sammeltank angeordnet
sind, wobei die Vorsprungsabschnitte sich in Be-
zug auf eine Links-Rechts-Richtung nach außen
von den zweiten Sammeltankseitenendabschnit-
ten der zweiten Wärmetauschrohre erstrecken,
die mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind;
und
ein Korrosionsverhinderungselement, das die
Funktion hat, als Opfer für die ersten Wärme-
tauschrohre zu korrodieren, in einem Freiraum
zwischen den Vorsprungsabschnitten eines obe-
ren ersten Endwärmetauschrohrs und des unte-
ren Endes des zweiten Sammeltanks angeordnet
ist.
3) Kondensator nach Abschnitt 2), bei dem ein
oberer Endwärmetauschpfad von den Wärme-
tauschpfaden, die durch die ersten Wärmetausch-
rohre ausgebildet sind, welche mit dem ersten
Sammeltank verbunden sind, und der/die Wär-
metauschpfade(e), der durch die zweiten Wär-
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metauschrohre ausgebildet ist, die mit dem zwei-
ten Sammeltank verbunden sind, als ein Kühl-
mittelkondensationspfad zum Kondensieren des
Kühlmittels dient, und die Wärmetauschpfade, die
durch die ersten Wärmetauschrohre ausgebildet
sind, welche mit dem ersten Sammeltank verbun-
den sind, mit Ausnahme des oberen Endwärme-
tauschpfads, jeweils als ein Kühlmittelunterkühl-
pfad zum Unterkühlen des Kühlmittels dienen.
4) Kondensator nach Abschnitt 2), bei dem
die ersten Wärmetauschrohre, welche zumindest
zwei Wärmetauschpfade ausbilden, mit dem ers-
ten Sammeltank verbunden sind, und die zwei-
ten Wärmetauschrohre, welche zumindest einen
Wärmetauschpfad ausbilden, mit dem zweiten
Sammeltank verbunden sind.
5) Kondensator, umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren, die parallel derart angeord-
net sind, dass die Wärmetauschrohre voneinan-
der in einer Vertikalrichtung beabstandet sind und
sich in einer Links-Rechts-Richtung erstrecken;
Sammeltanks, welche sich in einer Vertikalrich-
tung erstrecken und mit denen linke und rech-
te Endabschnitte der Wärmetauschrohre verbun-
den sind; und Lamellen, die jeweils zwischen den
zueinander in Vertikalrichtung benachbarten Wär-
metauschrohren angeordnet sind und an diese
gelötet sind, wobei zwei oder mehr Wärmetausch-
pfade, die jeweils durch eine Vielzahl von nachein-
ander in Vertikalrichtung angeordneten Wärme-
tauschrohren ausgebildet sind, in Vertikalrichtung
nebeneinander ausgestaltet sind, bei dem
erste und zweite Sammeltanks an einem linken
oder rechten Ende des Kondensators vorgese-
hen sind, wobei die ersten Wärmetauschrohre,
welche einen Wärmetauschpfad an einem unte-
ren Ende des Kondensators ausbilden, mit dem
ersten Sammeltank verbunden sind, und zweite
Wärmetauschrohre, welche den/die anderen Wär-
metauschpfade) ausbilden als den Wärmetausch-
pfad an dem unteren Ende, mit dem zweiten Sam-
meltank verbunden sind;
wobei der erste Sammeltank an der äußeren Sei-
te des zweiten Sammeltanks in Bezug auf eine
Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein oberes
Ende aufweist, das über einem unteren Ende des
zweiten Sammeltanks angeordnet ist, und eine
Funktion hat, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem
ersten Sammeltank verbunden sind, Vorsprungs-
abschnitte an ihren Enden aufweisen, die an der
Seite zum ersten Sammeltank angeordnet sind,
wobei die Vorsprungsabschnitte sich in Bezug
auf eine Links-Rechts-Richtung nach außen von
den zweiten Sammeltankseitenendabschnitte der
zweiten Wärmetauschrohre erstrecken, die mit
dem zweiten Sammeltank verbunden sind; und
ein Korrosionsverhinderungselement, das die
Funktion hat, als Opfer für die ersten Wärme-

tauschrohre zu korrodieren, in einem Freiraum
zwischen den Vorsprungsabschnitten des obe-
ren ersten Endwärmetauschrohrs und des unte-
ren Endes des zweiten Sammeltanks angeordnet
ist.
6) Ein Kondensator, umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren, die parallel derart angeord-
net sind, dass die Wärmetauschrohre voneinan-
der in einer Vertikalrichtung beabstandet sind und
sich in Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sam-
meltanks, welche sich in Vertikalrichtung erstre-
cken und mit denen linke und rechte Endabschnit-
te der Wärmetauschrohre verbunden sind; und
Lamellen, die jeweils zwischen den zueinander in
Vertikalrichtung benachbarten Wärmetauschroh-
ren angeordnet sind und an diese gelötet sind,
wobei zwei oder mehr Wärmetauschpfade, die je-
weils durch eine Vielzahl von Wärmetauschrohren
ausgebildet sind, die nacheinander in Vertikalrich-
tung angeordnet sind, in Vertikalrichtung neben-
einander ausgestaltet sind, bei dem
erste und zweite Sammeltanks am linken oder
rechten Ende des Kondensators vorgesehen sind,
wobei erste Wärmetauschrohre, welche einen
Wärmetauschpfad an einem oberen Ende des
Kondensators ausbilden, mit dem ersten Sammel-
tank verbunden sind, und zweite Wärmetausch-
rohre, welche den/die anderen Wärmetauschpfad
(e) als den Wärmetauschpfad am oberen Ende
ausbilden, mit dem zweiten Sammeltank verbun-
den sind;
wobei der erste Sammeltank an einer äußeren
Seite des zweiten Sammeltanks in Bezug auf ei-
ne Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein un-
teres Ende aufweist, das über einem oberen Ende
des zweiten Sammeltanks angeordnet ist, und die
Funktion hat, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem
ersten Sammeltank verbunden sind, Vorsprungs-
abschnitte an ihren Enden aufweisen, die an der
Seite zum ersten Sammeltank angeordnet sind,
wobei die Vorsprungsabschnitte sich in Bezug
auf eine Links-Rechts-Richtung nach außen von
den zweiten Sammeltankseitenendabschnitte der
zweiten Wärmetauschrohre erstrecken, die mit
dem zweiten Sammeltank verbunden sind; und
ein Korrosionsverhinderungselement, das die
Funktion hat, als Opfer für die ersten Wärme-
tauschrohre zu korrodieren, in einer Freiraum zwi-
schen dem Vorsprungsabschnitt des unteren ers-
ten Endwärmetauschrohrs und dem oberen Ende
des zweiten Sammeltanks angeordnet ist.
7) Kondensator nach den Abschnitten 5) oder
6), bei dem alle Wärmetauschpfade als ein Kühl-
mittelkondensationspfad zum Kondensieren des
Kühlmittels dienen.
8) Kondensator nach einem der Abschnitte 1),
2), 5) oder 6), bei dem das Korrosionsverhinde-
rungselement ein gewelltes Element ist, welches
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Scheitelabschnitte aufweist, die sich in einer Luft-
durchgangsrichtung erstrecken, Muldenabschnit-
te, die sich in einer Luftdurchgangsrichtung erstre-
cken, und Verbindungsabschnitte, die die Schei-
telabschnitte und die Muldenabschnitte miteinan-
der verbinden.
9) Kondensator nach Abschnitt 8), bei dem das
Korrosionsverhinderungselement integral an ei-
ner Lamelle vorgesehen ist, die zwischen einem
oberen ersten Endwärmetauschrohr und einem
zweiten Wärmetauschrohr, das benachbart zum
oberen ersten Endwärmetauschrohr und über die-
sem angeordnet ist.
10) Kondensator nach den Abschnitten 1), 2), 5)
oder 6), bei dem das Korrosionsverhinderungsele-
ment mittels Biegen einer einzelnen Platte aus-
gebildet ist und einen Raumabschnitt aufweist,
welcher sich in einer Luftdurchgangsrichtung er-
streckt und dessen gegenüberliegende Enden ge-
öffnet sind.
11) Kondensator nach Abschnitt 1), 2), 5) oder
6), bei dem das Korrosionsverhinderungselement
eine im Wesentlichen V-förmige Plattenfeder ist,
welche einen Biegeabschnitt und Armabschnitte
aufweist, die sich von den oberen und unteren En-
den des Biegeabschnitts erstrecken, und das Kor-
rosionsverhinderungselement in einem Freiraum
zwischen dem Vorsprungsabschnitt des oberen
ersten Endwärmetauschrohrs und dem unteren
Ende des zweiten Sammeltanks in einem Zustand
angeordnet ist, in dem das Korrosionsverhinde-
rungselement elastisch derart verformt wird, dass
die zwei Armabschnitte sich einander annähern.
12) Kondensator nach Abschnitt 11), bei dem
der untere Armabschnitt des Korrosionsverhinde-
rungselements einen Eingriffsabschnitt aufweist,
welcher in Eingriff mit einem Kantenabschnitt an
der flussaufwärts oder flussabwärts gelegenen
Seite des oberen ersten Endwärmetauschrohrs
gelangt.
13) Kondensator nach Abschnitt 11), bei dem ei-
ne Aussparung an einer unteren Endoberfläche
des zweiten Sammeltanks ausgebildet ist, und ein
Vorsprung, welcher in die Aussparung eingepasst
ist, an dem oberen Armabschnitt des Korrosions-
verhinderungselements vorgesehen ist.

[0009] Nach dem Kondensator aus Abschnitt 1) sind
erste und zweite Sammeltanks an dem linken oder
rechten Ende des Kondensators vorgesehen. Erste
Wärmetauschrohre, welche zumindest zwei Wärme-
tauschpfade ausbilden, die nacheinander angeord-
net sind und einen Wärmetauschpfad an einem un-
teren Ende umfassen, sind mit dem ersten Sammel-
tank verbunden, und zweite Wärmetauschrohre, wel-
che (einen) Wärmetauschpfad(e) ausbilden, die über
den Wärmetauschpfaden vorgesehen sind, die durch
die ersten Wärmetauschrohre ausgebildet sind, wel-
che mit dem ersten Sammeltank verbunden sind, sind
mit dem zweiten Sammeltank verbunden. Der ers-

te Sammeltank ist an der äußeren Seite des zwei-
ten Sammeltanks in Bezug auf eine Links-Rechts-
Richtung angeordnet und weist ein oberes Ende auf,
das über einem unteren Ende des zweiten Sammel-
tanks angeordnet ist und hat die Funktion, Gas und
Flüssigkeit voneinander zu trennen und die Flüssig-
keit zu speichern. Im Vergleich mit dem Kondensa-
tor, der in der oben genannten Veröffentlichung offen-
bart ist, kann daher das innere Volumen des ersten
Sammeltanks so gesteigert werden, dass eine effek-
tive Gas-Flüssigkeits-Trennung durchgeführt werden
kann, beispielsweise indem sich das obere Ende des
ersten Sammeltanks nach oben in die Umgebung des
oberen Endes des zweiten Sammeltanks erstreckt,
ohne dass die Dicke des ersten Sammeltanks größer
als die des zweiten Sammeltanks ausgeführt werden
muss. Dementsprechend kann der Raum zum Instal-
lieren des Kondensators im Vergleich mit dem Kon-
densator, der in der oben genannten Veröffentlichung
offenbart ist, kleiner ausgeführt werden. Als Ergeb-
nis wird es möglich, Platz zu sparen. Da ein relativ
großer Raum über einem Abschnitt des ersten Sam-
meltanks, mit dem die Wärmetauschrohre verbunden
sind, vorhanden ist, wird zusätzlich der Gas-Flüssig-
keits-Trennbetrieb durch die Gravitationskraft exzel-
lent.

[0010] Nach dem Kondensator aus Abschnitt 2) sind
erste und zweite Sammeltanks an einem linken oder
rechten Ende des Kondensators vorgesehen. Erste
Wärmetauschrohre, welche zumindest zwei Wärme-
tauschpfade ausbilden, die nacheinander angeord-
net sind und einen Wärmetauschpfad an dem unte-
ren Ende umfassen, sind mit dem ersten Sammel-
tank verbunden, und zweite Wärmetauschrohre, wel-
che (einen) Wärmetauschpfade) ausbilden, der über
den Wärmetauschpfaden vorgesehen ist, die durch
die ersten Wärmetauschrohre ausgebildet sind, die
mit dem ersten Sammeltank verbunden sind, sind
mit dem zweiten Sammeltank verbunden. Der erste
Sammeltank ist an der äußeren Seite des zweiten
Sammeltanks in Bezug auf eine Links-Rechts-Rich-
tung angeordnet und hat ein oberes Ende, das über
einem unteren Ende des zweiten Sammeltanks an-
geordnet ist und hat die Funktion, Gas und Flüssigkeit
voneinander zu trennen und die Flüssigkeit zu spei-
chern. Im Vergleich mit dem Kondensator, der in der
oben genannten Veröffentlichung offenbart ist, kann
das innere Volumen des ersten Sammeltanks gestei-
gert werden, so dass effektiv die Gas-Flüssigkeits-
Trennung durchgeführt werden kann, beispielsweise
indem sich das obere Ende des ersten Sammeltanks
nach oben in die Umgebung des oberen Endes des
zweiten Sammeltanks erstreckt, ohne dass die Di-
cke des ersten Sammeltanks größer als die des zwei-
ten Sammeltanks ausgeführt werden müsste. Dem-
entsprechend kann ein Raum zum Installieren des
Kondensators im Vergleich mit dem Kondensator, der
in der oben genannten Veröffentlichung offenbart ist,
kleiner ausgeführt werden. Als Ergebnis wird es mög-
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lich, Platz zu sparen. Zusätzlich, da ein relativ großer
Raum über einem Abschnitt des ersten Sammeltanks
vorhanden ist, mit dem die Wärmetauschrohre ver-
bunden sind, wird der Gas-Flüssigkeits-Trennbetrieb
durch die Gravitationskraft exzellent.

[0011] Entsprechend den Kondensatoren aus den
Abschnitten 1) bis 4) weisen die ersten Wärme-
tauschrohre; die mit dem ersten Sammeltank ver-
bunden sind, Vorsprungsabschnitte an ihren Enden
auf, die an der Seite zu dem ersten Sammeltank an-
geordnet sind, wobei die Vorsprungsabschnitte sich
in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung nach au-
ßen von den zweiten Sammeltankseitenendabschnit-
te der zweiten Wärmetauschrohre erstrecken, die
mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind; und
ein Korrosionsverhinderungselement, das die Funk-
tion hat, als Opfer für die ersten Wärmetauschroh-
re zu korrodieren, ist in einem Freiraum zwischen
dem Vorsprungsabschnitt des oberen ersten End-
wärmetauschrohrs und des unteren Endes des zwei-
ten Sammeltanks angeordnet. Daher ist es möglich,
das Auftreten von Lochkorrosion (pitting) des obe-
ren ersten Endwärmetauschrohrs von allen ersten
Wärmetauschrohren, die mit dem ersten Sammel-
tank verbunden sind, zu verhindern, wobei dabei eine
Leckage des Kühlmittels verhindert wird, welche an-
derenfalls aufgrund des Lochfraßes auftreten würde.

[0012] Das heißt, das Auftreten der Lochkorrosion
von Wärmetauschrohren eines Kondensators und die
Leckage von Kühlmittel, das durch die Lochkorrosi-
on verursacht wird, werden mittels Ausbilden einer
Opferkorrosionsschicht aus Zink oder ähnlichem an
der äußeren Umfangsoberfläche von jedem Wärme-
tauschrohr verhindert, oder durch Ausbilden von La-
mellen aus einem Material, welches für die Kernab-
schnitte der Wärmetauschrohre als Opfer korrodiert,
mit Ausnahme von deren Opferkorrosionsschichten.
Jedoch kann das Auftreten von Lochkorrosion und
Leckage des Kühlmittels aufgrund von Lochkorrosi-
on in einem Kondensator auftreten, in welchem erste
und zweite Sammeltanks an einem linken oder rech-
ten Ende des Kondensators vorgesehen sind, erste
Wärmetauschrohre, welche zumindest zwei Wärme-
tauschpfade ausbilden, die nacheinander angeord-
net sind und einen Wärmetauschpfad an einem unte-
ren Ende des Kondensators umfassen, mit dem ers-
ten Sammeltank verbunden sind, und zweite Wär-
metauschrohre, welche (einen) Wärmetauschpfad(e)
ausbilden, der über den Wärmetauschpfaden vorge-
sehen ist, die durch die ersten Wärmetauschrohre
ausgebildet sind, die mit dem ersten Sammeltank ver-
bunden sind, mit dem zweiten Sammeltank verbun-
den sind; und der erste Sammeltank ist an einer äu-
ßeren Seite des zweiten Sammeltanks in Bezug auf
eine Links-Rechts-Richtung angeordnet und weist
ein oberes Ende auf, das über einem unteren Ende
des zweiten Sammeltanks angeordnet ist. In solch
einem Kondensator, wenn die ersten Wärmetausch-

rohre, die mit dem ersten Sammeltank verbunden
sind, Vorsprungsabschnitte an ihren Enden aufwei-
sen, die an der Seite zum ersten Sammeltank ange-
ordnet sind, erstrecken sich die Vorsprungsabschnit-
te in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung nach au-
ßen von den zweiten Sammeltankseitenendabschnit-
te der zweiten Wärmetauschrohre, die mit dem zwei-
ten Sammeltank verbunden sind, wobei ein Freiraum
zwischen dem unteren Ende des zweiten Sammel-
tanks und dem ersten Sammeltankseitenvorsprungs-
abschnitt des oberen ersten Endwärmetauschrohrs
von all den ersten Wärmetauschrohren, die mit dem
ersten Sammeltank verbunden sind, ausgebildet ist.
In solch einem Fall, da der Freiraum relativ groß
ist und keine Lamelle in dem Freiraum vorhanden
ist, kann sich eine relativ große Menge einer Sub-
stanz in dem Freiraum ansammeln, welche die Korro-
sion der Wärmetauschrohre beschleunigt. Aufgrund
dieser Korrosionsbeschleunigungssubstanz kann die
Lochkorrosion an dem oberen ersten Endwärme-
tauschrohr aus all den ersten Wärmetauschrohren
auftreten und die Leckage des Kühlmittels verursa-
chen.

[0013] Im Gegensatz dazu korrodiert die Korrosions-
verhinderung, indem sie sich selbst für das obere ers-
te Endwärmetauschrohr opfert, in dem Fall, bei dem
ein Korrosionsverhinderungselement, das die Funk-
tion hat, als Opfer für die ersten Wärmetauschroh-
re zu korrodieren, in dem Freiraum zwischen dem
oberen ersten Endwärmetauschrohr und dem unte-
ren Ende des zweiten Sammeltanks angeordnet ist.
Daher ist es möglich, das Auftreten von Lochkorro-
sion an dem oberen ersten Endwärmetauschrohr zu
verhindern und die Leckage von Kühlmittel aus dem
oberen ersten Endwärmetauschrohr zu verhindern.

[0014] Gemäß dem Kondensator nach Abschnitt 3)
fließt Kühlmittel in den ersten Sammeltank aus einer
Vielzahl von ersten Wärmetauschrohren, welche den
Kühlmittelkondensationspfad ausbilden, der an dem
unteren Ende angeordnet ist, und die Gas-Flüssig-
keits-Trennung wird innerhalb des ersten Sammel-
tanks durchgeführt. Daher ist es möglich einen Druck-
abfall zu unterbinden, so dass dabei eine Wiederver-
dampfung des Flüssigphasenkühlmittels verhindert
wird.

[0015] Ferner fließt nach dem Kondensator aus Ab-
schnitt 3) das Kühlmittel in den ersten Sammeltank
aus einer Vielzahl von Wärmetauschrohren, welche
den Kühlmittelkondensationspfad ausbilden, der an
dem unteren Ende angeordnet ist, und die Gas-
Flüssigkeits-Trennung innerhalb des ersten Sammel-
tanks durchgeführt wird. Daher kann die Gas-Flüssig-
keits-Trennung effizient innerhalb des ersten Sam-
meltanks durchgeführt werden. Das heißt, Gas-Flüs-
sig-Mischphasenkühlmittel, dessen Gasphasenkom-
ponente groß ist, fließt durch die oberseitigen ers-
ten Wärmetauschrohre aus einer Vielzahl von ersten
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Wärmetauschrohren, welche einen Kühlmittelkon-
densationspfad ausbilden, und Gas-Flüssig-Misch-
phasenkühlmittel, dessen Flüssigphasenkomponen-
te groß ist, fließt durch die niederseitigen ersten
Wärmetauschrohre aus der Vielzahl der ersten Wär-
metauschrohre. Da diese Gas-Flüssig-Mischphasen-
kühlmittel in den ersten Sammeltank fließen, ohne
sich zu vermischen, kann die Gas-Flüssigkeits-Tren-
nung effizient durchgeführt werden.

[0016] Gemäß dem Kondensator aus Abschnitt 5)
sind erste und zweite Sammeltanks an einem linken
oder rechten Ende des Kondensators vorgesehen,
wobei erste Wärmetauschrohre, welche einen Wär-
metauschpfad an einem unteren Ende des Konden-
sators ausbilden, mit dem ersten Sammeltank ver-
bunden sind, und zweite Wärmetauschrohre, welche
den/die anderen Wärmetauschpfad(e) als den unte-
ren Endwärmetauschpfad ausbilden, mit dem zwei-
ten Sammeltank verbunden sind; und der erste Sam-
meltank ist an der äußeren Seite des zweiten Sam-
meltanks in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung
angeordnet, weist ein oberes Ende auf, das über ei-
nem unteren Ende des zweiten Sammeltanks ange-
ordnet ist, und hat die Funktion Gas und Flüssigkeit
voneinander zu trennen und die Flüssigkeit zu spei-
chern. Im Vergleich mit dem in der oben genann-
ten Veröffentlichung offenbarten Kondensator kann
daher das innere Volumen des ersten Sammeltanks
so gesteigert werden, dass effektiv eine Gas-Flüssig-
keits-Trennung durchgeführt werden kann, beispiels-
weise indem sich das obere Ende des ersten Sam-
meltanks nach oben in die Umgebung des oberen En-
des des zweiten Sammeltanks erstreckt, ohne dass
die Dicke des ersten Sammeltanks größer als die
des zweiten Sammeltanks ausgeführt werden muss.
Dementsprechend kann der Raum zum Installieren
des Kondensators kleiner ausgeführt werden, im Ver-
gleich mit dem Kondensator, der in der oben erwähn-
ten Veröffentlichung offenbart ist. Da ein relativ gro-
ßer Raum über dem Abschnitt des ersten Sammel-
tanks vorhanden ist, mit dem die Wärmetauschrohre
verbunden sind, wird zusätzlich der Gas-Flüssigkeits-
Trennbetrieb durch die Gravitationskraft exzellent.

[0017] Ferner fließt Kühlmittel in den ersten Sam-
meltank aus einer Vielzahl von ersten Wärme-
tauschrohren, welche den Kühlmittelkondensations-
pfad ausbilden, der an dem unteren Ende angeord-
net ist, und die Gas-Flüssigkeits-Trennung wird in-
nerhalb des ersten Sammeltanks durchgeführt. Da-
her kann die Gas-Flüssigkeits-Trennung innerhalb
des ersten Sammeltanks effizient durchgeführt wer-
den. Das heißt, ein Gas-Flüssig-Mischphasenkühl-
mittel, dessen Gasphasenkomponente groß ist, fließt
durch die oberseitigen Wärmetauschrohre aus der
Vielzahl der ersten Wärmetauschrohre, welche den
unteren Endwärmetauschpfad ausbilden, und Gas-
Flüssig-Mischphasenkühlmittel, dessen Flüssigpha-
senkomponente groß ist, fließt durch die niederseiti-

gen Wärmetauschrohre der Vielzahl der ersten Wär-
metauschrohre. Da dieses Gas-Flüssig-Mischpha-
senkühlmittel in den ersten Sammeltank fließt ohne
sich zu vermischen, kann die Gas-Flüssigkeits-Tren-
nung effizient durchgeführt werden.

[0018] Ferner weisen die ersten Wärmetauschroh-
re, die mit dem ersten Sammeltank verbunden sind,
Vorsprungsabschnitte an ihren Enden auf, die zur
Seite des ersten Sammeltanks angeordnet sind, wo-
bei die Vorsprungsabschnitte sich in Bezug auf eine
Links-Rechts-Richtung nach außen von den zweiten
Sammeltankseitenendabschnitte der zweiten Wär-
metauschrohre erstrecken, die mit dem zweiten Sam-
meltank verbunden sind; und ein Korrosionsverhin-
derungselement, das die Funktion hat, als Opfer für
die ersten Wärmetauschrohre zu korrodieren, ist in
einem Freiraum zwischen dem oberen ersten End-
wärmetauschrohr und dem unteren Ende des zwei-
ten Sammeltanks angeordnet. Wie in dem Fall der
Kondensatoren nach den Abschnitten 1) und 2) kann
das Auftreten von Lochkorrosion an dem oberen ers-
ten Endwärmetauschrohr von allen ersten Wärme-
tauschrohren, die mit dem ersten Sammeltank ver-
bunden sind, und die Leckage des Kühlmittels, die
durch die Lochkorrosion verursacht wird, verhindert
werden.

[0019] Gemäß dem Kondensator aus Abschnitt 6)
sind erste und zweite Sammeltanks an einem lin-
ken oder rechten Ende des Kondensators vorgese-
hen, erste Wärmetauschrohre, welche einen Wärme-
tauschpfad an einem oberen Ende des Kondensators
ausbilden, sind mit dem ersten Sammeltank verbun-
den, und zweite Wärmetauschrohre, welche den/die
verbleibenden Wärmetauschpfad(e) ausbilden, sind
mit dem zweiten Sammeltank verbunden; der ers-
te Sammeltank ist an der äußeren Seite des zwei-
ten Sammeltanks in Bezug auf eine Links-Rechts-
Richtung angeordnet, weist ein unteres Ende auf,
das über einem oberen Ende des zweiten Sammel-
tanks angeordnet ist und hat die Funktion, Gas und
Flüssigkeit voneinander zu trennen und die Flüssig-
keit zu speichern. Im Vergleich mit dem in der oben
genannten Veröffentlichung offenbarten Kondensa-
tor kann das innere Volumen des ersten Sammel-
tanks daher so gesteigert werden, dass eine Gas-
Flüssigkeits-Trennung effektiv durchgeführt werden
kann, beispielsweise indem sich das untere Ende
des ersten Sammeltanks nach unten in die Umge-
bung des unteren Endes des zweiten Sammeltanks
erstreckt, ohne dass die Dicke des ersten Sammel-
tanks größer als die des zweiten Sammeltanks aus-
geführt werden müsste. Dementsprechend kann ein
Platz zum Installieren des Kondensators im Vergleich
mit dem in der oben genannten Veröffentlichung of-
fenbarten Kondensator geringer ausgeführt werden.

[0020] Ferner fließt das Kühlmittel von einer Viel-
zahl von Wärmetauschrohren, welche den Kühlmit-
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telkondensationspfad ausbilden, der an dem obe-
ren Ende angeordnet ist, in den ersten Sammel-
tank und die Gas-Flüssigkeits-Trennung wird inner-
halb des ersten Sammeltanks durchgeführt. Daher
kann die Gas-Flüssigkeits-Trennung effizient inner-
halb des ersten Sammeltanks durchgeführt werden.
Das heißt, Gas-Flüssig-Mischphasenkühlmittel, des-
sen Gasphasenkomponente groß ist, fließt durch
die oberseitigen ersten Wärmetauschrohre aus einer
Vielzahl von ersten Wärmetauschrohren, welche den
oberen Endwärmetauschpfad ausbilden, und Gas-
Flüssig-Mischphasenkühlmittel, dessen Flüssigpha-
senkomponente groß ist, fließt durch die niederseiti-
gen ersten Wärmetauschrohre aus der Vielzahl der
ersten Wärmetauschrohre. Da diese Gas-Flüssig-
Mischphasenkühlmittel in den ersten Sammeltank
fließen ohne sich zu vermischen, kann die Gas-Flüs-
sigkeits-Trennung effizient durchgeführt werden.

[0021] Ferner haben die ersten Wärmetauschroh-
re, die mit dem ersten Sammeltank verbunden sind,
Vorsprungsabschnitte an ihren Enden, die an der
Seite zum ersten Sammeltank angeordnet sind, wo-
bei die Vorsprungsabschnitte sich in Bezug auf eine
Links-Rechts-Richtung nach außen von den zweiten
Sammeltankseitenendabschnitte der zweiten Wär-
metauschrohre erstrecken, die mit dem zweiten Sam-
meltank verbunden sind; und ein Korrosionsverhin-
derungselement das die Funktion hat, als Opfer für
die ersten Wärmetauschrohre zu korrodieren, ist in
einem Freiraum zwischen dem unteren ersten End-
wärmetauschrohr und dem oberen Ende des zweiten
Sammeltanks angeordnet. Wie in dem Fall des Kon-
densators nach den Abschnitten 1) und 2) kann da-
her das Auftreten der Lochkorrosion des unteren ers-
ten Endwärmetauschrohrs aus allen ersten Wärme-
tauschrohren, die mit dem ersten Sammeltank ver-
bunden sind, und die Leckage des Kühlmittels, das
durch die Lochkorrosion verursacht wird, verhindert
werden.

[0022] Entsprechend dem Kondensator nach Ab-
schnitt 8) ist das Korrosionsverhinderungselement
ein gewelltes Element, welches Scheitelabschnitte
aufweist, die sich in Luftdurchgangsrichtung erstre-
cken, Muldenabschnitte, die sich in Luftdurchgangs-
richtung erstrecken, und Verbindungsabschnitte, die
die Scheitelabschnitte und die Muldenabschnitte ver-
binden. Daher kann zur Zeit der Herstellung des Kon-
densators das Korrosionsverhinderungselement zwi-
schen dem Vorsprungsabschnitt des ersten Wärme-
tauschrohrs und dem zweiten Sammeltank so an-
geordnet sein, dass das Korrosionsverhinderungs-
element leicht in Vertikalrichtung komprimiert wird,
wobei ein Ablösen des Korrosionsverhinderungsele-
ments während des Lötens in einer Ofenanlage ver-
hindert werden.

[0023] Entsprechend dem Kondensator nach Ab-
schnitt 9) verringert sich die Anzahl der Komponen-

ten und zur Zeit der Herstellung des Kondensators
kann die Arbeit des Anordnens des Korrosionsver-
hinderungselements zwischen dem Vorsprungsab-
schnitt des ersten Wärmetauschrohrs und dem zwei-
ten Sammeltank relativ einfach durchgeführt werden.

[0024] Nach dem Kondensator nach Abschnitt 10)
ist das Korrosionsverhinderungselement mittels Bie-
gen einer einzelnen Platte ausgebildet und weist ei-
nen Raumabschnitt auf, welcher sich in Luftdurch-
gangsrichtung erstreckt und dessen gegenüberlie-
gende Enden geöffnet sind. Daher kann zur Zeit
der Herstellung des Kondensators das Korrosions-
verhinderungselement zwischen dem Vorsprungsab-
schnitt des ersten Wärmetauschrohrs und dem zwei-
ten Sammeltank so angeordnet sein, dass das Korro-
sionsverhinderungselement leicht in Vertikalrichtung
komprimiert wird, wobei ein Ablösen des Korrosions-
verhinderungselements während des Lötens in einer
Ofenanlage verhindert wird.

[0025] Gemäß dem Kondensator nach Abschnitt 11)
werden folgende Effekte erhalten. Das heißt, zur Zeit
der Herstellung des Kondensators, welcher durch
Zusammenlöten aller Komponenten hergestellt wird,
wird das Korrosionsverhinderungselement, welches
im Wesentlichen eine V-förmige Federplatte ist, in
einem Freiraum zwischen dem Vorsprungsabschnitt
des oberen ersten Endwärmetauschrohrs und dem
unteren Ende des zweiten Sammeltanks in einem Zu-
stand angeordnet, in welchem das Korrosionsverhin-
derungselement elastisch verformt ist, so dass die
zwei Armabschnitte sich einander annähern. Daher
ist es möglich, das Ablösen des Korrosionsverhin-
derungselements zu verhindern, welche anderenfalls
zur Zeit des Lötens in einer Ofenanlage während der
Herstellung des Kondensators auftreten würde.

[0026] Gemäß dem Kondensator nach Abschnitt
12) kann das Positionieren des Korrosionsverhinde-
rungselements in Bezug auf das erste Wärmetausch-
rohr durchgeführt werden, wenn die Komponenten,
welche den Kondensator aufbauen, vor dem Löten
zusammengebaut werden.

[0027] Gemäß dem Kondensator nach Abschnitt
13) kann das Positionieren des Korrosionsverhin-
derungselements in Bezug auf den zweiten Sam-
meltank durchgeführt werden und das Ablösen
des Korrosionsverhinderungselements, welches an-
derenfalls zur Zeit des Lötens in einer Ofenanlage
während der Herstellung des Kondensators auftreten
würde, kann effektiv verhindert werden.

KURZE BERSCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0028] Fig. 1 ist eine Vorderansicht, die insbeson-
dere die Gesamtstruktur einer ersten Ausführungs-
form des Kondensators gemäß der vorliegenden Er-
findung zeigt;
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[0029] Fig. 2 ist eine Vorderansicht, die schematisch
den Kondensator aus Fig. 1 zeigt;

[0030] Fig. 3 ist eine teilweise vergrößerte Sicht aus
Fig. 1;

[0031] Fig. 4 ist eine perspektivische Sicht, die ein
Korrosionsverhinderungselement zeigt, das in dem
Kondensator aus Fig. 1 verwendet wird;

[0032] Fig. 5 ist eine perspektivische Sicht, die ei-
ne erste Modifikation des Korrosionsverhinderungs-
elements zeigt;

[0033] Fig. 6 ist eine perspektivische Sicht, die eine
zweite Modifikation des Korrosionsverhinderungsele-
ments zeigt;

[0034] Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
ne dritte Modifikation des Korrosionsverhinderungs-
elements zeigt;

[0035] Fig. 8 ist eine Ansicht, die Fig. 3 entspricht
und eine vierte Modifikation des Korrosionsverhinde-
rungselements zeigt;

[0036] Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht, die ei-
ne fünfte Modifikation des Korrosionsverhinderungs-
elements zeigt;

[0037] Fig. 10 ist eine perspektivische Sicht, die ei-
nen Zustand zeigt, in dem das Korrosionsverhinde-
rungselement aus Fig. 9 zwischen einem ersten Wär-
metauschrohr und einem zweiten Sammeltank ange-
ordnet ist;

[0038] Fig. 11 ist eine Ansicht, die Fig. 3 entspricht
und einen Kondensator umfassend das Korrosions-
verhinderungselement aus Fig. 9 zeigt;

[0039] Fig. 12 ist eine Schnittansicht, die entlang der
Linie A-A aus Fig. 11 genommen ist;

[0040] Fig. 13 ist eine vordere Ansicht, die schema-
tisch eine zweite Ausführungsform des Kondensators
gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt; und

[0041] Fig. 14 ist eine vordere Ansicht, die schema-
tisch eine dritte Ausführungsform des Kondensators
gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0042] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nachfolgend unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen beschrieben.

[0043] In der folgenden Beschreibung wird auf die
flussabwärts gelegene Seite in Bezug auf eine Luft-

durchgangsrichtung (die hintere Seite eines Blatts,
auf dem Fig. 1 gezeichnet ist) als die „vordere” und
die gegenüberliegende Seite als die „hintere” Bezug
genommen.

[0044] Ferner umfasst der Begriff „Aluminium”, wie
er in der folgenden Beschreibung verwendet wird, zu-
sätzlich zu reinem Aluminium auch Aluminiumlegie-
rungen.

[0045] Darüber hinaus werden dieselben Bezugs-
zeichen in allen Zeichnungen verwendet, um die glei-
chen Abschnitte und Elemente zu bezeichnen, und
ihre wiederholte Beschreibung wird weggelassen.

[0046] Fig. 1 zeigt insbesondere die Gesamtstruk-
tur eines Kondensators gemäß der vorliegenden Er-
findung; und Fig. 2 zeigt schematisch den Konden-
sator gemäß der vorliegenden Erfindung. In Fig. 2
sind individuelle Wärmetauschrohre weggelassen,
und gewellte Lamellen, Seitenplatten, ein Kühlmit-
teleinlasselement und ein Kühlmittelauslasselement
sind ebenfalls weggelassen. Fig. 3 und Fig. 4 zeigen
die Struktur eines Hauptabschnitts des Kondensators
aus Fig. 1.

[0047] In den Fig. 1 und Fig. 2 umfasst ein Konden-
sator 1 eine Vielzahl von flachen Wärmetauschroh-
ren 2A, 2B, die aus Aluminium ausgebildet sind, drei
Sammeltanks 3, 4, 5, die aus Aluminium ausgebildet
sind, gewellte Lamellen 6A, 6B, die aus Aluminium
ausgebildet sind, und Seitenplatten 7, die aus Alu-
minium ausgebildet sind. Die Wärmetauschrohre 2A,
2B sind derart angeordnet, dass ihre Breitenrichtung
mit einer Vorne-Hinten-Richtung zusammenfällt, ihre
Längenrichtung mit einer Links-Rechts-Richtung zu-
sammenfällt und sie sind voneinander in einer Ver-
tikalrichtung beabstandet. Linke und rechte Endab-
schnitte der Wärmetauschrohre 2A, 2B sind mittels
Löten mit den Sammeltanks 3, 4, 5 verbunden, wel-
che sich in Vertikalrichtung erstrecken. Jede der ge-
wellten Lamellen 6A, 6B ist zwischen benachbarten
Wärmetauschrohren 2A, 2B angeordnet und an die-
se gelötet, oder ist an der äußeren Seite des obersten
oder untersten Wärmetauschrohrs 2A, 2B angeord-
net und an das entsprechende Wärmetauschrohr 2A,
2B gelötet. Die Seitenplatten 7 sind an den entspre-
chenden äußeren Seiten der obersten und untersten
gewellten Lamellen 6A, 6B angeordnet und an diese
gewellten Lamellen 6a, 6B gelötet. Drei oder mehre-
re Wärmetauschpfade (in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform vier Wärmetauschpfade P1, P2, P3, P4),
die jeweils durch eine Vielzahl von Wärmetausch-
rohren 2A, 2B ausgebildet sind, die nacheinander in
Vertikalrichtung angeordnet sind, sind in Vertikalrich-
tung nebeneinander ausgestaltet. Auf die vier Wär-
metauschpfade wird als die ersten bis vierten Wär-
metauschpfade P1, P2, P3, P4 von der oberen Seite
aus Bezug genommen. Die Flussrichtung des Kühl-
mittels ist innerhalb aller Wärmetauschrohre 2A, 2B
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dieselbe, welche einen jeweiligen Wärmetauschpfad
P1, P2, P3, P4 ausbilden. Die Flussrichtung des Kühl-
mittels in den Wärmetauschrohren 2A, 2B, welche
einen bestimmten Wärmetauschpfad ausbilden, ist
entgegengesetzt zur Flussrichtung des Kühlmittels in
den Wärmetauschrohren 2A, 2B, welche einen ande-
ren Wärmetauschpfad benachbart zu dem bestimm-
ten Wärmetauschpfad ausbilden.

[0048] Ein erster Sammeltank 3 und ein zweiter
Sammeltank 4 sind einzeln am linken Ende des Kon-
densators 1 vorgesehen. Die Wärmetauschrohre 2A,
welche zumindest zwei Wärmetauschpfade ausbil-
den, welche nacheinander angeordnet sind, und wel-
che zumindest einen Wärmetauschpfad an dem un-
teren Ende umfassen (in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform der dritte und vierte Wärmetauschpfad P3,
P4), sind mit dem ersten Sammeltank 3 mittels Lö-
ten verbunden. Die Wärmetauschrohre 2B, welche
den ersten und zweiten Wärmetauschpfad P1, P2
ausbilden, sind mit dem zweiten Sammeltank 4 mit-
tels Löten verbunden. Auf die Wärmetauschrohre 2A,
die mit dem ersten Sammeltank 3 verbunden sind,
wird als die ersten Wärmetauschrohre Bezug genom-
men, und auf die Wärmetauschrohre 2B, die mit dem
zweiten Sammeltank 4 verbunden sind, wird als die
zweiten Wärmetauschrohre Bezug genommen. Eine
Opferkorrosionsschicht (Opferanode), die aus Zink
oder ähnlichem ausgebildet ist, ist an den äußeren
Umfangsoberflächen der ersten und zweiten Wärme-
tauschrohre 2A, 2B ausgebildet. Auf die gewellten
Lamellen 6A, die zwischen den benachbarten ers-
ten Wärmetauschrohren 2A und zwischen dem un-
teren ersten Endwärmetauschrohr 2A und der unte-
ren Seitenplatte 7 angeordnet sind, wird als die ers-
ten gewellten Lamellen Bezug genommen. Auf die
gewellten Lamellen 6B, die zwischen den benachbar-
ten zweiten Wärmetauschrohren 2B, zwischen dem
oberen ersten Endwärmetauschrohr 2A und dem un-
teren zweiten Endwärmetauschrohr 2B und zwischen
dem oberen zweiten Endwärmetauschrohr 2B und
der oberen Seitenplatte 7 angeordnet sind, wird als
die zweiten gewellten Lamellen Bezug genommen.
Die ersten und zweiten gewellten Lamellen 6A, 6B
sind aus einem Material ausgebildet, welches als Op-
fer für die Kernabschnitte der ersten und zweiten
Wärmetauschrohre 2A und 2B korrodiert, ausgenom-
men deren Opferkorrosionsschichten.

[0049] Obwohl der erste Sammeltank 3 und der
zweite Sammeltank 4 zueinander in Begriffen der Di-
mension entlang einer Vorne-Hinten-Richtung unge-
fähr gleich sind, ist der erste Sammeltank 3 größer
als der zweite Sammeltank 4 in Bezug auf den hori-
zontalen Querschnittsbereich. Der erste Sammeltank
3 ist an einer linken Seite (an der äußeren Seite in
Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung) des zweiten
Sammeltanks 4 angeordnet. Das Zentrum des ers-
ten Sammeltanks 3 in Bezug auf die Links-Rechts-
Richtung ist an der äußeren Seite (in Bezug auf eine

Links-Rechts-Richtung) des Zentrums des zweiten
Sammeltanks 4 in Bezug auf die Links-Rechts-Rich-
tung angeordnet. Daher sind der erste Sammeltank 3
und der zweite Sammeltank 4 voneinander versetzt,
so dass sie sich von oben gesehen nicht überlap-
pen. Das obere Ende des ersten Sammeltanks 3 ist
über dem unteren Ende des zweiten Sammeltanks 4
angeordnet. In der vorliegenden Ausführungsform ist
das obere Ende des ersten Sammeltanks 3 an einer
Position angeordnet, welche im Wesentlichen diesel-
be Höhe aufweist, wie das obere Ende des zweiten
Sammeltanks 4. Daher dient der erste Sammeltank
3 als ein Flüssigkeitsempfänger, welcher Gas und
Flüssigkeit durch die Verwendung der Gravitations-
kraft voneinander trennt und die getrennte Flüssig-
keit speichert. Das heißt, das innere Volumen des
ersten Sammeltanks 3 wird so festgelegt, dass ein
Abschnitt des Gas-Flüssig-Mischphasenkühlmittels,
das in den ersten Sammeltank 3 geflossen ist, das
heißt flüssigdominiertes Mischphasenkühlmittel, auf-
grund der Gravitationskraft in einem unteren Bereich
innerhalb des ersten Sammeltanks 3 verbleibt, und
die Gasphasenkomponente des Gas-Flüssig-Misch-
phasenkühlmittels aufgrund der Gravitationskraft in
einem oberen Bereich innerhalb des ersten Sammel-
tanks 3 verbleibt, wobei nur das flüssig-dominierte
Mischphasenkühlmittel in die ersten Wärmetausch-
rohre 2A des vierten Wärmetauschpfads P4 fließt.

[0050] Der dritte Sammeltank 5 ist am rechten En-
de des Kondensators 1 angeordnet, und alle Wärme-
tauschrohre 2A, 2B, welche den ersten bis vierten
Wärmetauschpfad P1–P4 ausbilden, sind mit dem
dritten Sammeltank 5 verbunden. Die Querschnitts-
gestalt des dritten Sammeltanks 5 ist identisch mit der
des zweiten Sammeltanks 4. Das Innere des dritten
Sammeltanks 5 ist in einen oberen Sammelbereich
11, einen Zwischensammelbereich 12 und einen un-
teren Sammelbereich 13 durch Aluminiumtrennplat-
ten 8, 9 geteilt, welche in einer Höhe zwischen dem
ersten Wärmetauschpfad P1 und dem zweiten Wär-
metauschpfad P2 und einer Höhe zwischen dem drit-
ten Wärmetauschpfad P3 und dem vierten Wärme-
tauschpfad P4 jeweils vorgesehen sind. Linke End-
abschnitte der zweiten Wärmetauschrohre 2B des
ersten Wärmetauschpfads P1 sind mit dem zweiten
Sammeltank 4 verbunden, und rechte Endabschnit-
te von diesem sind mit dem oberen Sammelbereich
11 des dritten Sammeltanks 5 verbunden. Linke End-
abschnitte der zweiten Wärmetauschrohre 2B des
zweiten Wärmetauschpfads P2 sind mit dem zwei-
ten Sammeltank 4 verbunden, und deren rechte End-
abschnitte sind mit dem Zwischensammelbereich 12
des dritten Sammeltanks 5 verbunden. Linke Endab-
schnitte der ersten Wärmetauschrohre 2A des drit-
ten Wärmetauschpfads P3 sind mit dem ersten Sam-
meltank 3 verbunden, und deren rechte Endabschnit-
te sind mit dem Zwischensammelbereich 12 des drit-
ten Sammeltanks 5 verbunden. Linke Endabschnitte
der ersten Wärmetauschrohre 2A des vierten Wär-
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metauschpfads P4 sind mit dem ersten Sammeltank
3 verbunden, und deren rechte Endabschnitte sind
mit dem unteren Sammelbereich 13 des dritten Sam-
meltanks 5 verbunden.

[0051] Der zweite Sammeltank 4, ein Abschnitt des
ersten Sammeltanks 3, mit dem die ersten Wärme-
tauschrohre 2A des dritten Wärmetauschpfads P3
verbunden sind, der obere und der Zwischensammel-
bereich 11 und 12 des dritten Sammeltanks 5, und der
erste bis dritte Wärmetauschpfad P1–P3 bilden einen
Kondensationsbereich 1A aus, welcher das Kühlmit-
tel kondensiert. Ein Abschnitt des ersten Sammel-
tanks 3, mit dem die ersten Wärmetauschrohre 2A
des vierten Wärmetauschpfads P4 verbunden sind,
der untere Sammelbereich 13 des dritten Sammel-
tanks 5 und der vierte Wärmetauschpfad P4 bilden
einen Unterkühlbereich 1B aus, welcher das Kühlmit-
tel unterkühlt. Jeder des ersten bis dritten Wärme-
tauschpfads P1–P3 dient als ein Kühlmittelkondensa-
tionspfad zum Kondensieren des Kühlmittels, und der
vierte Wärmetauschpfad P4 dient als ein Kühlmittel-
unterkühlpfad, zum Unterkühlen des Kühlmittels.

[0052] Ein Kühlmitteleinlass 14 ist an dem oberen
Sammelbereich 11 des dritten Sammeltanks 5 ausge-
bildet, welcher teilweise den Kondensationsbereich
1A ausbildet, und ein Kühlmittelauslass 15 ist an
dem unteren Sammelbereich 13 des dritten Sammel-
tanks 5 ausgebildet, welcher teilweise den Unterkühl-
bereich 13 ausbildet. Ein Kühlmitteleinlasselement
16, welches mit dem Kühlmitteleinlass 14 kommuni-
ziert, und ein Kühlmittelauslasselement 17, welches
mit dem Kühlmittelauslass 15 kommuniziert, sind an
den dritten Sammeltank 5 angefügt.

[0053] Wie in Fig. 3 gezeigt, sind an linken Endab-
schnitten (Endabschnitten an der Seite zum ersten
Sammeltank 3) der ersten Wärmetauschrohre 2A, die
mit dem ersten Sammeltank 3 verbunden sind, Vor-
sprungsabschnitte 2a vorgesehen, so dass die Vor-
sprungsabschnitte 2a sich nach links über linke End-
abschnitte (Endabschnitte an der Seite zum zweiten
Sammeltank 4) der zweiten Wärmetauschrohre 23
erstrecken, die mit dem zweiten Sammeltank 4 ver-
bunden sind. Ein Freiraum 18 ist zwischen dem un-
teren Ende des zweiten Sammeltanks 4 und dem
Vorsprungsabschnitt 2a des oberen ersten Endwär-
metauschrohrs 2A aus all den ersten Wärmetausch-
rohren 2A vorhanden. Ferner sind an linken Endab-
schnitten der ersten gewellten Lamellen 6A, die Vor-
sprungsabschnitte 6a vorgesehen, welche sich über
die linken Endabschnitte der zweiten gewellten La-
mellen 6B erstrecken. Die Vorsprungsabschnitte 6a
der ersten gewellten Lamellen 6A sind zwischen den
Vorsprungsabschnitten 2a der benachbarten ersten
Wärmetauschrohre 2A angeordnet, und sind an die
Vorsprungsabschnitte 2a gelötet.

[0054] Ein Korrosionsverhinderungselement 19, das
die Funktion hat, für die ersten Wärmetauschrohre
2A als Opfer zu korrodieren, ist in der Aussparung 18
zwischen dem unteren Ende des zweiten Sammel-
tanks 4 und dem Vorsprungsabschnitt 2a des obe-
ren ersten Endwärmetauschrohrs 2A aus all den ers-
ten Wärmetauschrohren 2A angeordnet. Wie in Fig. 4
gezeigt, ist das Korrosionsverhinderungselement 19
ein gewelltes Element, das Scheitelabschnitte 19a,
die sich in Luftdurchgangsrichtung erstrecken, Mul-
denabschnitte 19b, die sich in Luftdurchgangsrich-
tung erstrecken und Verbindungsabschnitte 19c auf-
weist, die die Scheitelabschnitte 19a und die Mulden-
abschnitte 19b verbinden. Das Korrosionsverhinde-
rungselement 19 ist aus einem Material ausgebildet,
das die Funktion hat für die ersten Wärmetausch-
rohrs 2A als Opfer zu korrodieren, in der vorliegenden
Ausführungsform ein Material, welches als Opfer für
die Kernabschnitte der ersten Wärmetauschrohre 2A
korrodiert, ausgenommen deren Korrosionsverhinde-
rungsschichten. Die Scheitelabschnitte 19a und die
Muldenabschnitte 19b des Korrosionsverhinderungs-
elements 19 sind abgerundet. Die Scheitelabschnitte
19a sind an das untere Ende des zweiten Sammel-
tanks 4 gelötet und die Muldenabschnitte 19b sind an
den Vorsprungsabschnitt 2a des oberen ersten End-
wärmetauschrohrs 2A gelötet.

[0055] Der Kondensator 1 ist durch Zusammenlöten
aller Komponenten hergestellt. Zur Zeit der Herstel-
lung des Kondensators 1 ist das Korrosionsverhinde-
rungselement 19 zwischen dem Vorsprungsabschnitt
2a des oberen ersten Endwärmetauschrohrs 2A und
dem unteren Ende des zweiten Sammeltanks 4 der-
art angeordnet, dass das Korrosionsverhinderungs-
element 19 leicht in Vertikalrichtung komprimiert wird,
wobei ein Ablösen des Korrosionsverhinderungsele-
ments 19 während des Lötens in einer Ofenanlage
verhindert wird.

[0056] Der Kondensator 1 stellt einen Kühlmittelzy-
klus in Kooperation mit einem Kompressor, einem
Expansionsventil (Druckreduzierer) und einem Ver-
dampfer dar; und der Kühlmittelzyklus ist an einem
Fahrzeug als eine Fahrzeugklimaanlage montiert.

[0057] In dem Kondensator 1, der die oben genannte
Struktur aufweist, fließt Gasphasenkühlmittel mit ei-
ner hohen Temperatur und unter hohem Druck, der
durch den Kompressor komprimiert wird, in den obe-
ren Sammelbereich 11 des dritten Sammeltanks 5
über das Kühlmitteleinlasselement 16 und den Kühl-
mitteleinlass 14. Das Gasphasenkühlmittel wird kon-
densiert während es innerhalb der zweiten Wärme-
tauschrohre 2B des ersten Wärmetauschpfads P1
nach links fließt, und fließt dann in den zweiten Sam-
meltank 4. Das Kühlmittel, das in den zweiten Sam-
meltank 4 geflossen ist, wird kondensiert, während
es innerhalb der zweiten Wärmetauschrohre 2B des
zweiten Wärmetauschpfads P2 nach rechts fließt,
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und fließt dann in den Zwischensammelbereich 12
des dritten Sammeltanks 5. Das Kühlmittel, das in
den Zwischensammelbereich 12 des dritten Sammel-
tanks 5 geflossen ist, wird kondensiert, während es
innerhalb der ersten Wärmetauschrohre 2A des drit-
ten Wärmetauschpfads P3 nach links fließt, und fließt
dann in den ersten Sammeltank 3.

[0058] Das Kühlmittel, das in den ersten Sam-
meltank 3 geflossen ist, ist ein Gas-Flüssig-Misch-
phasenkühlmittel. Ein Abschnitt des Gas-Flüssig-
Mischphasenkühlmittels, das heißt flüssigdominan-
tes Mischphasenkühlmittel, verbleibt aufgrund der
Gravitationskraft in einem unteren Bereich innerhalb
des ersten Sammeltanks 3, und tritt in die ersten Wär-
metauschrohre 2A des vierten Wärmetauschpfads
P4 ein.

[0059] Das flüssig-dominante Mischphasenkühlmit-
tel, das in die ersten Wärmetauschrohre 2A des vier-
ten Wärmetauschpfades P4 eingetreten ist, wird un-
terkühlt während es innerhalb der ersten Wärme-
tauschrohre 2A nach rechts fließt. Danach tritt das
unterkühlte Kühlmittel in den unteren Sammelbereich
13 des dritten Sammeltanks 5 ein und fließt über den
Kühlmittelauslass 15 und das Kühlmittelauslassele-
ment 17 aus. Das Kühlmittel wird dann an den Ver-
dampfer über das Expansionsventil zugeführt.

[0060] Währenddessen verbleibt die Gasphasen-
komponente des Gas-Flüssig-Mischphasenkühlmit-
tels, das in den ersten Sammeltank 3 geflossen ist,
in einem oberen Bereich innerhalb des ersten Sam-
meltanks 3.

[0061] Fig. 5 bis Fig. 12 zeigen Modifikationen des
Korrosionsverhinderungselements.

[0062] Ein Korrosionsverhinderungselement 20, das
in Fig. 5 gezeigt ist, ist ein geripptes Element, wel-
ches Scheitelabschnitte 20a aufweist, die sich in
Luftdurchgangsrichtung erstrecken, Muldenabschnit-
te 20b, die sich in Luftdurchgangsrichtung erstre-
cken, und Verbindungsabschnitte 20c, die die Schei-
telabschnitte 20a und die Muldenabschnitte 20b ver-
binden. Das Korrosionsverhinderungselement 20 ist
aus einem Material ausgebildet, das die Funktion hat
für die ersten Wärmetauschrohre 2A als Opfer zu
korrodieren. Die Scheitelabschnitte 20a des Korrosi-
onsverhinderungselements 20 zeigen nach oben und
die Muldenabschnitte 20b des Korrosionsverhinde-
rungselements 20 zeigen nach unten. Die Scheitel-
abschnitte 20a sind an das untere Ende des zwei-
ten Sammeltanks 4 gelötet und die Muldenabschnitte
20b sind an den Vorsprungsabschnitt 2a des oberen
ersten Endwärmetauschrohrs 2A gelötet.

[0063] Ein Korrosionsverhinderungselement 25, das
in Fig. 6 gezeigt ist, weist zwei Raumabschnitte
26 auf, welche sich in Luftdurchgangsrichtung er-

strecken, deren gegenüberliegende Enden geöffnet
sind und die eine im Wesentlichen L-förmige Gestalt
im Querschnitt aufweisen. Das Korrosionsverhinde-
rungselement 25 ist aus einem Material ausgebildet,
das eine Funktion hat für die ersten Wärmetausch-
rohre 2A als Opfer zu korrodieren. Das Korrosions-
verhinderungselement 25 wird mittels Biegen einer
einzelnen Platte ausgebildet. Eine obere Wand 26a,
die für die beiden Raumabschnitte 26 gemeinsam ist,
ist an das untere Ende des zweiten Sammeltanks 4
gelötet, und die unteren Wände 26b der Raumab-
schnitte 26 sind an den Vorsprungsabschnitt 2a des
oberen ersten Endwärmetauschrohrs 2A gelötet.

[0064] Ein Korrosionsverhinderungselement 30, das
in Fig. 7 gezeigt ist, weist zwei Raumabschnitte 31
auf, welche sich in Luftdurchgangsrichtung erstre-
cken, deren gegenüberliegende Enden geöffnet sind
und die einen im Wesentlichen elliptischen Quer-
schnitt aufweisen. Das Korrosionsverhinderungsele-
ment 30 ist aus einem Material ausgebildet, das die
Funktion hat für die ersten Wärmetauschrohre 2A als
Opfer zu korrodieren. Das Korrosionsverhinderungs-
element 30 ist mittels Biegen einer einzelnen Platte
ausgebildet. Ein oberer Abschnitt der Umfangswand
31a von jedem Raumabschnitt 31 ist an das untere
Ende des zweiten Sammeltanks 4 gelötet, und ein
unterer Abschnitt der Umfangswand 31a von jedem
Raumabschnitt 31 ist an den Vorsprungsabschnitt 2a
des oberen ersten Endwärmetauschrohrs 2A gelötet.

[0065] Ein Korrosionsverhinderungselement 35, das
in Fig. 8 gezeigt ist, ist ein geripptes Element, wel-
ches Scheitelabschnitte 35a aufweist, die sich in
Luftdurchgangsrichtung erstrecken, Muldenabschnit-
te 35b, die sich in Luftdurchgangsrichtung erstre-
cken, und Verbindungsabschnitte 35c, die die Schei-
telabschnitte 35a und die Muldenabschnitte 35b ver-
binden, und das mit den zweiten gewellten Lamel-
len 6B, die zwischen dem oberen ersten Endwär-
metauschrohr 2A und unteren zweiten Endwärme-
tauschrohr 2B angeordnet ist. Das heißt, ein lin-
ker Endabschnitt der zweiten gewellten Lamelle 6B
wird nach links gezogen und erstreckt sich so nach
links, dass der Neigungswinkel von benachbarten
Scheiteln und benachbarten Mulden gesteigert wird
und die Rippenhöhe verringert wird, wobei das Kor-
rosionsverhinderungselement 35 ausgebildet wird.
Die Scheitelabschnitte 35a des Korrosionsverhinde-
rungselements 35 werden an das untere Ende des
zweiten Sammeltanks 4 gelötet und die Muldenab-
schnitte 35b des Korrosionsverhinderungselements
35 werden an die Vorsprungsabschnitte 2a des obe-
ren ersten Endwärmetauschrohrs 2A gelötet.

[0066] Im Fall des Korrosionsverhinderungsele-
ments 20, 25, 30, 35, die in den Fig. 5 bis Fig. 6 ge-
zeigt sind, ist zur Zeit der Herstellung des Konden-
sators 1 das Korrosionsverhinderungselement 20,
25, 30, 35 zwischen den Vorsprungsabschnitt 2a
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des oberen ersten Endwärmetauschrohrs 2A und
dem unteren Ende des zweiten Sammeltanks 4 der-
art angeordnet, dass das Korrosionsverhinderungs-
element leicht in Vertikalrichtung komprimiert wird,
wobei ein Ablösen des Korrosionsverhinderungsele-
ment 20, 25, 30, 35 während des Lötens in einer
Ofenanlage verhindert wird.

[0067] Ein Korrosionsverhinderungselement 60, das
in Fig. 9 gezeigt ist, ist eine im Wesentlichen V-för-
mige Plattenfeder, welche einen Biegeabschnitt 61
umfasst. Das Korrosionsverhinderungselement 60 ist
aus einem Material ausgebildet, das die Funktion hat
für die ersten Wärmetauschrohre 2A als Opfer zu
korrodieren. Ein Eingriffsabschnitt 64 erstreckt sich
von dem unteren Armabschnitt 63 des Korrosionsver-
hinderungselements 60 nach unten. Der Eingriffsab-
schnitt 64 kommt in Eingriff mit einem flussaufwärts
oder flussabwärts gelegenen Seitenkantenabschnitt
(in der vorliegenden Ausführungsform ein flussab-
wärts gelegenen Kantenabschnitt (vorderer Kanten-
abschnitt)) des Vorsprungsabschnitts 2a der ersten
Wärmetauschrohre 2A, wenn das Korrosionsverhin-
derungselement 60 zwischen dem Vorsprungsab-
schnitt 2a des oberen ersten Endwärmetauschrohrs
2A und dem unteren Ende des zweiten Sammeltanks
4 angeordnet ist.

[0068] Vorsprungsabschnitte 65 erstrecken sich von
dem oberen Armabschnitt 62 des Korrosionsverhin-
derungselements 60 nach oben. Die Vorsprungsab-
schnitte 65 passen in eine Aussparung 4a, die an der
unteren Endoberfläche des zweiten Sammeltanks 4
vorgesehen ist, wenn das Korrosionsverhinderungs-
element 60 zwischen dem Vorsprungsabschnitt 2a
des oberen ersten Endwärmetauschrohrs 2A und
dem unteren Ende des zweiten Sammeltanks 4 an-
geordnet ist.

[0069] Ferner weist der untere Armabschnitt 63 des
Korrosionsverhinderungselements 60 Vorsprünge 66
auf, welche nach unten hervorstehen und welche fla-
che Endoberflächen aufweisen.

[0070] Wenn der Kondensator 1 hergestellt wird, wie
in Fig. 10 gezeigt, wird das Korrosionsverhinderungs-
element 60 so gehalten, dass der Bogenabschnitt 61
nach hinten gerichtet ist, und wird elastisch derart
verformt, dass sich die zwei Armabschnitte 62, 63
aufeinander zu bewegen. In diesem Zustand wird das
Korrosionsverhinderungselement 60 von der vorde-
ren Seite zwischen dem Vorsprungsabschnitt 2a des
oberen ersten Endwärmetauschrohrs 2A und dem
unteren Ende des zweiten Sammeltanks 4, und der
Eingriffsabschnitt 64 wird in Eingriff mit dem vorde-
ren Kantenabschnitt des Vorsprungsabschnitt 2a des
oberen ersten Endwärmetauschrohrs 2A gebracht.
Es wird angemerkt, dass das Korrosionsverhinde-
rungselement 60 von der vorderen Seite zwischen
den Vorsprungsabschnitt 2a des oberen ersten End-

wärmetauschrohrs 2A und dem zweiten Sammeltank
4 eingesetzt werden kann, ohne dass es elastisch
verformt wird, d. h., in einem Zustand, der in Fig. 9 ge-
zeigt ist. Zu dieser Zeit, wie in den Fig. 11 und Fig. 12
gezeigt, passen die Vorsprünge 65 des oberen Arm-
abschnitts 62 in die Aussparung 4a, die an der unte-
ren Endoberfläche des zweiten Sammeltanks 4 vor-
gesehen ist, und die oberen Armabschnitte 62 gelan-
gen in Kontakt mit einem Abschnitt der unteren End-
oberfläche des zweiten Sammeltanks 4, wobei der
Abschnitt um die Aussparung 4a angeordnet ist. Fer-
ner gelangen die Vorsprungsendoberflächen der Vor-
sprünge 66 des unteren Armabschnitts 63 in Kontakt
mit der oberen Endoberfläche des Vorsprungsab-
schnitts 2a des oberen ersten Endwärmetauschrohrs
2A. Daher wird das Korrosionsverhinderungselement
60 vorläufig in einem Zustand befestigt, in welchem
das Korrosionsverhinderungselement 60 komprimiert
zwischen dem oberen ersten Endwärmetauschrohr
2A und dem zweiten Sammeltank 4 gehalten wird.
Als Ergebnis kann das Ablösen des Korrosionsver-
hinderungselements 60 zur Zeit des Lötens in einer
Ofenanlage verhindert werden.

[0071] In diesem Zustand wird der obere Armab-
schnitt 62 an den zweiten Sammeltank 4 gelötet und
die Vorsprünge 66 des unteren Armabschnitts 63
werden an das obere erste Endwärmetauschrohr 2A
gelötet.

[0072] Fig. 13 und Fig. 14 zeigen andere Ausfüh-
rungsformen des Kondensators gemäß der vorlie-
genden Erfindung. Es wird angemerkt, dass in Fig. 13
und Fig. 14, die den Kondensator schematisch zei-
gen, die einzelnen Wärmetauschrohre weggelassen
sind und die gewellten Lamellen, die Seitenplatten,
das Kühlmitteleinlasselement und das Kühlmittelaus-
lasselement ebenfalls weggelassen sind.

[0073] Im Fall des Kondensators 40, der in Fig. 13
gezeigt ist, sind zwei Wärmetauschpfade P1, P2,
die jeweils durch eine Vielzahl von Wärmetausch-
rohren 2A, 2B ausgebildet werden, die nacheinan-
der in Vertikalrichtung angeordnet sind, in Vertikal-
richtung nebeneinander ausgestaltet. Auf die zwei
Wärmetauschpfade wird als der erste und der zwei-
te Wärmetauschpfad P1, P2 von der oberen Seite
Bezug genommen. Die Flussrichtung des Kühlmittels
ist innerhalb aller Wärmetauschrohre 2A, 2B gleich,
die den jeweiligen Wärmetauschpfad P1, P2 ausbil-
den. Die Flussrichtung des Kühlmittels in den Wär-
metauschrohren 2A, 2B, welche einen bestimmten
Wärmetauschpfad ausbilden, ist entgegengesetzt zur
Flussrichtung des Kühlmittels in den Wärmetausch-
rohren 2A, 2B, welche einen anderen Wärmetausch-
pfad benachbart zu dem bestimmten Wärmetausch-
pfad ausbilden.

[0074] Linke und rechte Endabschnitte der Wärme-
tauschrohre 2B, welche den ersten Wärmetausch-
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pfad P1 ausbilden, sind mit dem zweiten Sammeltank
4 und dem dritten Sammeltank 5 jeweils mittels Lö-
ten verbunden. Linke und rechte Endabschnitte der
Wärmetauschrohre 2A, welche den zweiten Wärme-
tauschpfad P2 ausbilden, sind mit dem ersten Sam-
meltank 3 und dem dritten Sammeltank 5 jeweils mit-
tels Löten verbunden. Daher sind die Wärmetausch-
rohre 2A, welche den zweiten Wärmetauschpfad P2
ausbilden, die ersten Wärmetauschrohre, und die
Wärmetauschrohre 2B, welche den ersten Wärme-
tauschpfad P1 ausbilden, sind die zweiten Wärme-
tauschrohre.

[0075] Der erste bis dritte Sammeltank 3–5 und der
erste und zweite Wärmetauschpfad P1, P2 bilden
einen Kondensationsbereich 40A aus, welcher das
Kühlmittel kondensiert. Der erste und zweite Wärme-
tauschpfad P1, P2 (d. h. alle Wärmetauschpfade) die-
nen jeweils als ein Kühlmittelkondensationspfad zum
Kondensieren des Kühlmittels.

[0076] Ein Kühlmitteleinlass 41 ist an einem obe-
ren Endabschnitt des zweiten Sammeltanks 4 aus-
gebildet, welcher teilweise den Kondensationsbe-
reich 40A ausbildet, und ein Kühlmittelauslass 42
ist an einem unteren Endabschnitt des ersten Sam-
meltanks 3 ausgebildet. Ein Kühlmitteleinlasselement
(nicht gezeigt), welches mit dem Kühlmitteleinlass 41
kommuniziert, ist an den zweiten Sammeltank 4 an-
gefügt, und ein Kühlmittelauslasselement (nicht ge-
zeigt), welches mit dem Kühlmittelauslass 42 kom-
muniziert, ist an den ersten Sammeltank 3 angefügt.

[0077] In dem Kondensator 40, der in Fig. 13 gezeigt
ist, ist ein Korrosionsverhinderungselement (nicht ge-
zeigt), welches eine Struktur aufweist, die in irgend-
einer der Fig. 4 bis Fig. 12 gezeigt ist, und welches
die Funktion hat, für die ersten Wärmetauschrohre
2A als Opfer zu korrodieren, in dem Freiraum 18 zwi-
schen dem Vorsprungsabschnitt 2a des oberen ers-
ten Endwärmetauschrohrs 2A und dem unteren En-
de des zweiten Sammeltanks 4 angeordnet.

[0078] Die verbleibende Struktur ist ähnlich zu der
des Kondensators, der in den Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigt
ist.

[0079] In dem Kondensator 40, der in Fig. 13 ge-
zeigt ist, fließt Gasphasenkühlmittel mit einer hohen
Temperatur und einem hohen Druck, der durch ei-
nen Kompressor komprimiert wird, über das Kühl-
mitteleinlasselement und den Kühlmitteleinlass 41 in
den zweiten Sammeltank 4. Das Gasphasenkühlmit-
tel wird kondensiert, während es innerhalb der zwei-
ten Wärmetauschrohre 2B des ersten Wärmetausch-
pfads P1 nach rechts fließt, und fließt dann in den drit-
ten Sammeltank 5. Das Kühlmittel, das in den dritten
Sammeltank 5 geflossen ist, wird kondensiert, wäh-
rend es innerhalb der ersten Wärmetauschrohre 2A

des zweiten Wärmetauschpfads P2 nach links fließt
und fließt dann in den ersten Sammeltank 3.

[0080] Das Kühlmittel, das in den ersten Sammel-
tank 3 geflossen ist, ist ein Gas-Flüssig-Mischpha-
senkühlmittel. Ein Abschnitt des Gas-Flüssig-Misch-
phasenkühlmittels, d. h. flüssig-dominantes Misch-
phasenkühlmittel, verbleibt wegen der Gravitations-
kraft in einem unteren Bereich innerhalb des ersten
Sammeltanks 3 und fließt über den Kühlmittelauslass
42 und das Kühlmittelauslasselement aus. Das Kühl-
mittel wird dann an den Verdampfer über das Expan-
sionsventil zugeführt.

[0081] Währenddessen verbleibt die Gasphasen-
komponente des Gas-Flüssig-Mischphasenkühlmit-
tels, das in den ersten Sammeltank 3 geflossen ist,
in einem oberen Bereich innerhalb des ersten Sam-
meltanks 3.

[0082] Im Fall des Kondensators 50, der in Fig. 14
gezeigt ist, sind zwei Wärmetauschpfade P1, P2,
die jeweils durch eine Vielzahl von Wärmetauschroh-
ren 2A, 2B ausgebildet werden, die nacheinander
in Vertikalrichtung angeordnet sind, in Vertikalrich-
tung nebeneinander ausgestaltet. Auf die zwei Wär-
metauschpfade wird als erster und zweiter Wärme-
tauschpfad P1, P2 von der unteren Seite aus Bezug
genommen. Die Flussrichtung des Kühlmittels ist die-
selbe innerhalb aller Wärmetauschrohre 2A, 2B, wel-
che die jeweiligen Wärmetauschpfade P1, P2 ausbil-
den. Die Flussrichtung des Kühlmittels in den Wär-
metauschrohren 2A, 2B, welche einen bestimmten
Wärmetauschpfad ausbilden, ist entgegengesetzt zur
Flussrichtung des Kühlmittels in den Wärmetausch-
rohren 2A, 2B, welche einen anderen Wärmetausch-
pfad benachbart zu dem bestimmten Wärmetausch-
pfad ausbilden.

[0083] Linke und rechte Abschnitte der Wärme-
tauschrohre 2B, welche den ersten Wärmetausch-
pfad P1 ausbilden, sind mit dem zweiten Sammeltank
4 und dem dritten Sammeltank 5 jeweils mittels Lö-
ten verbunden. Linke und rechte Endabschnitte der
Wärmetauschrohre 2A, welche den zweiten Wärme-
tauschpfad P2 ausbilden, sind mit dem ersten Sam-
meltank 3 und dem dritten Sammeltank 5 jeweils mit-
tels Löten verbunden. Daher sind die Wärmetausch-
rohre 2A, welche den zweiten Wärmetauschpfad P2
ausbilden, die ersten Wärmetauschrohre, und die
Wärmetauschrohre 2B, welche den ersten Wärme-
tauschpfad P1 ausbilden, sind die zweiten Wärme-
tauschrohre.

[0084] Das untere Ende des ersten Sammeltanks 3,
der links von dem zweiten Sammeltank 4 angeord-
net ist, ist unter dem oberen Ende des zweiten Sam-
meltanks 4 angeordnet, und der erste Sammeltank 3
weist eine Gas-Flüssig-Trennfunktion auf.
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[0085] Der erste bis dritte Sammeltank 3–5 und der
erste und zweite Wärmetauschpfad P1, P2 bilden
einen Kondensationsbereich 50A aus, welcher das
Kühlmittel kondensiert. Der erste und zweite Wärme-
tauschpfad P1, P2 (d. h. alle Wärmetauschpfade) die-
nen jeweils als ein Kühlmittelkondensationspfad zum
Kondensieren des Kühlmittels.

[0086] Ein Kühlmitteleinlass 51 ist an einem unte-
ren Endabschnitt des zweiten Sammeltanks 4 aus-
gebildet, welcher teilweise den Kondensationsbe-
reich 50A ausbildet, und ein Kühlmittelauslass 52
ist an einem unteren Endabschnitt des ersten Sam-
meltanks 3 ausgebildet. Ein Kühlmitteleinlasselement
(nicht gezeigt), welches mit dem Kühlmitteleinlass 51
kommuniziert, ist an den zweiten Sammeltank 4 an-
gefügt, und ein Kühlmittelaunlasselement (nicht ge-
zeigt), welches mit dem Kühlmittelauslass 52 kom-
muniziert, ist an den ersten Sammeltank 3 angefügt.

[0087] In dem Kondensator 50, der in Fig. 14 gezeigt
ist, ist ein Korrosionsverhinderungselement (nicht ge-
zeigt), welches eine Struktur aufweist, die in irgend-
einer der Fig. 4 bis Fig. 12 gezeigt ist, und welche
die Funktion hat, für die ersten Wärmetauschrohre
2A als Opfer zu korrodieren, in dem Freiraum 53 zwi-
schen dem Vorsprungsabschnitt 2a des unteren ers-
ten Endwärmetauschrohrs 2A und dem oberen Ende
des zweiten Sammeltanks 4 angeordnet.

[0088] Die verbleibende Struktur ist gleich zu derje-
nigen des Kondensators, der in den Fig. 1 bis Fig. 3
gezeigt ist.

[0089] In dem Kondensator 50, der in Fig. 14 ge-
zeigt ist, fließt Gasphasenkühlmittel mit einer hohen
Temperatur und einem hohen Druck, der durch den
Kompressor komprimiert wird, in den zweiten Sam-
meltank 4 über das Kühlmitteleinlasselement und den
Kühlmitteleinlass 51. Das Gasphasenkühlmittel wird
kondensiert während es innerhalb der zweiten Wär-
metauschrohre 2B des ersten Wärmetauschpfads P1
nach rechts fließt, und fließt dann in den dritten Sam-
meltank 5. Das Kühlmittel, das in den dritten Sam-
meltank 5 geflossen ist, wird kondensiert, während
es innerhalb der ersten Wärmetauschrohre 2A des
zweiten Wärmetauschpfads P2 nach links fließt, und
fließt dann in den ersten Sammeltank 3. Das Kühl-
mittel, das in den ersten Sammeltank 3 geflossen
ist, ist ein Gas-Flüssig-Mischphasenkühlmittel. Ein
Abschnitt des Gas-Flüssig-Mischphasenkühlmittels,
d. h. flüssig-dominantes Mischphasenkühlmittel, ver-
bleibt aufgrund der Gravitationskraft in einem unte-
ren Bereich innerhalb des ersten Sammeltanks 3, und
fließt über den Kühlmittelauslass 52 und das Kühl-
mittelauslasselement aus. Das Kühlmittel wird dann
an den Verdampfer über das Expansionsventil zuge-
führt.

[0090] Währenddessen verbleibt die Gasphasen-
komponente des Gas-Flüssig-Mischphasenkühlmit-
tels, das in den ersten Sammeltank 3 geflossen ist,
in einem oberen Bereich innerhalb des ersten Sam-
meltanks 3.

[0091] Es wird angemerkt, dass in den Kondensato-
ren 40, 50, die in den Fig. 13 und Fig. 14 gezeigt
sind, zwei oder mehr Wärmetauschpfade, die jeweils
durch eine Vielzahl von zweiten Wärmetauschrohren
2B ausgebildet sind, die nacheinander in Vertikalrich-
tung angeordnet sind, in einer Vertikalrichtung zwi-
schen dem zweiten Sammeltank 4 und dem dritten
Sammeltank 5 nebeneinander ausgestaltet sind. In
dem Fall, in dem eine gerade Anzahl von Wärme-
tauschpfaden zwischen dem zweiten Sammeltank 4
und dem dritten Sammeltank 5 vorgesehen sind, ist
ein Kühlmitteleinlass an einem unteren Endabschnitt
des dritten Sammeltanks 5 ausgebildet, und eine an-
gemessene Anzahl von Sammelbereichen sind so-
wohl im zweiten Sammeltank 4 als auch im dritten
Sammeltank 5 vorgesehen. In dem Fall, in dem eine
ungerade Anzahl von Wärmetauschpfaden zwischen
dem zweiten Sammeltank 4 und dem dritten Sam-
meltank 5 vorgesehen sind, ist ein Kühlmitteleinlass
an einem unteren Endabschnitt des zweiten Sammel-
tanks 4 vorgesehen, und eine geeignete Anzahl von
Sammelbereichen sind sowohl in dem zweiten Sam-
meltank 4 als auch im dritten Sammeltank 5 vorgese-
hen.

[0092] Es wird angemerkt, dass in jedem der oben
beschriebenen Kondensatoren 1, 40, 50 ein Trocken-
mittel, ein Gas-Flüssig-Trennelement und/oder ein
Filter in dem ersten Sammeltank 3 angeordnet sein
kann.
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Patentansprüche

1.  Kondensator (1), umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren (2A, 2B), die parallel derart an-
geordnet sind, dass die Wärmetauschrohre vonein-
ander in Vertikalrichtung beabstandet sind und sich
in Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sammeltanks
(3, 4, 5), welche sich in Vertikalrichtung erstrecken
und mit denen linke und rechte Endabschnitte der
Wärmetauschrohre (2A, 2B) verbunden sind; und La-
mellen (6a, 6b), die jeweils zwischen den zueinan-
der in Vertikalrichtung benachbarten Wärmetausch-
rohren angeordnet sind und an diese gelötet sind, wo-
bei eine Vielzahl von Wärmetauschpfaden (P1, P2,
P3), die durch eine Vielzahl von Wärmetauschroh-
ren (2A, 2B) ausgebildet werden, die nacheinander in
Vertikalrichtung angeordnet sind, in Vertikalrichtung
nebeneinander ausgestaltet sind, bei dem
erste und zweite Sammeltanks (3, 4) an einem lin-
ken oder rechten Ende des Kondensators (1) vor-
gesehen sind, wobei die ersten Wärmetauschroh-
re (2A), welche zumindest einen Wärmetauschpfad
ausbilden, der an einer unteren Seite angeordnet ist,
mit dem ersten Sammeltank (3) verbunden sind, und
zweite Wärmetauschrohre (2B), welche den zumin-
dest einen verbleibenden Wärmetauschpfad ausbil-
den, der über den Wärmetauschpfad vorgesehen ist,
der durch die ersten Wärmetauschrohre (2A) ausge-
bildet wird, die mit dem ersten Sammeltank (3) ver-
bunden sind, sind mit dem zweiten Sammeltank (4)
verbunden;
wobei der erste Sammeltank (3) an der äußeren Sei-
te des zweiten Sammeltanks (4) in Bezug auf ei-
ne Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein obe-
res Ende aufweist, das über einem unteren Ende
des zweiten Sammeltanks (4) angeordnet ist, und
die Funktion hat, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre (2A), die mit
dem ersten Sammeltank (3) verbunden sind, Vor-
sprungsabschnitte (2a) an ihren Enden aufweisen,
die an der Seite zum ersten Sammeltank (3) an-
geordnet sind, wobei sich die Vorsprungsabschnitte
in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung nach au-
ßen von den zweiten Sammeltankseitenendabschnit-
te der zweiten Wärmetauschrohre erstrecken, die mit
dem zweiten Sammeltank verbunden sind; und
ein Korrosionsverhinderungselement (19, 20, 25, 30,
60), das die Funktion hat, für die ersten Wärme-
tauschrohre als Opfer zu korrodieren, in einem Frei-
raum zwischen dem Vorsprungsabschnitt (2a) eines
oberen ersten Endwärmetauschrohrs (2A) und dem
unteren Ende des zweiten Sammeltanks (4) angeord-
net ist.

2.  Kondensator (1), umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren (2A, 2B), die derart parallel an-
geordnet sind, dass die Wärmetauschrohre vonein-
ander in einer Vertikalrichtung beabstandet sind und
sich in einer Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sam-

meltanks (3, 4, 5), welche sich in einer Vertikalrich-
tung erstrecken und mit denen linke und rechte End-
abschnitte der Wärmetauschrohre (2A, 2B) verbun-
den sind; und Lamellen (6A, 6B), die jeweils zwi-
schen den zueinander in Vertikalrichtung benachbar-
ten Wärmetauschrohren angeordnet sind und an die-
se gelötet sind, wobei drei oder mehr Wärmetausch-
pfade (P1, P2, P3), die jeweils durch eine Vielzahl
von Wärmetauschrohren ausgebildet sind, die nach-
einander in Vertikalrichtung angeordnet sind, in einer
Vertikalrichtung nebeneinander ausgestaltet sind, bei
dem
erste und zweite Sammeltanks (3, 4) an einem lin-
ken oder rechten Ende des Kondensators (1) vor-
gesehen sind, wobei erste Wärmetauschrohre (2A),
welche zumindest zwei Wärmetauschpfade ausbil-
den, die nacheinander angeordnet sind und die einen
Wärmetauschpfad an einem unteren Ende des Kon-
densators umfassen, mit dem ersten Sammeltank (3)
verbunden sind, und zweite Wärmetauschrohre (2B),
welche (einen) Wärmetauschpfad(e) ausbilden, die
über den Wärmetauschpfaden vorgesehen sind, die
durch die ersten Wärmetauschrohre (2A) ausgebil-
det sind, die mit dem ersten Sammeltank (3) verbun-
den sind, mit dem zweiten Sammeltank (4) verbun-
den sind;
wobei der erste Sammeltank (3) an einer äußeren
Seite des zweiten Sammeltanks (4) in Bezug auf ei-
ne Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein obe-
res Ende aufweist, das über einem unteren Ende
des zweiten Sammeltanks (4) angeordnet ist und ei-
ne Funktion hat, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre (2A), die mit
dem ersten Sammeltank (3) verbunden sind, Vor-
sprungsabschnitte (2a) an ihren Enden aufweisen,
die zur Seite des ersten Sammeltanks (3) angeord-
net sind, wobei die Vorsprungsabschnitte (2a) sich
in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung nach au-
ßen von den zweiten Sammeltankseitenendabschnit-
te der zweiten Wärmetauschrohre (2B) erstrecken,
die mit dem zweiten Sammeltank (4) verbunden sind;
und
ein Korrosionsverhinderungselement (19, 20, 25, 30,
60), das die Funktion hat für die ersten Wärme-
tauschrohre als Opfer zu korrodieren, in einem Frei-
raum zwischen dem Vorsprungsabschnitt eines obe-
ren ersten Endwärmetauschrohrs und dem unteren
Ende des zweiten Sammeltanks (4) angeordnet ist.

3.  Kondensator (1) nach Anspruch 2, bei dem ein
oberer Endwärmetauschpfad der Wärmetauschpfa-
de (P1, P2, P3), die durch die ersten Wärmetausch-
rohre (2A) ausgebildet werden, mit dem ersten Sam-
meltank (3) verbunden sind, und zumindest ein Wär-
metauschpfad, der durch die zweiten Wärmetausch-
rohre (2B) ausgebildet ist, die mit dem zweiten Sam-
meltank (4) verbunden sind, jeweils als ein Kühlmittel-
kondensationspfad zum Kondensieren des Kühlmit-
tels dienen, und die Wärmetauschpfade, die durch
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die ersten Wärmetauschrohre (2A) ausgebildet sind,
die mit dem ersten Sammeltank (3) verbunden sind,
ausgenommen der obere Endwärmetauschpfad, je-
weils als ein Kühlmittelunterkühlpfad dienen, zum Un-
terkühlen des Kühlmittels.

4.    Kondensator (1) nach Anspruch 2, bei dem
die ersten Wärmetauschrohre (2A), welche zumin-
dest zwei Wärmetauschpfade ausbilden, mit dem
ersten Sammeltank (3) verbunden sind, und die zwei-
ten Wärmetauschrohre (2B), welche zumindest einen
Wärmetauschpfad ausbilden, mit dem zweiten Sam-
meltank (4) verbunden sind.

5.  Kondensator (1), umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren (2A, 2B), die parallel derart an-
geordnet sind, dass die Wärmetauschrohre vonein-
ander in einer Vertikalrichtung beabstandet sind und
sich in einer Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sam-
meltanks (3, 4, 5), welche sich in Vertikalrichtung
erstrecken und mit denen linke und rechte Endab-
schnitte der Wärmetauschrohre (2A, 2B) verbunden
sind; und Lamellen (6A, 6B), die jeweils zwischen
zueinander in Vertikalrichtung benachbarten Wärme-
tauschrohren angeordnet sind und an die sie gelötet
sind, wobei zwei oder mehr Wärmetauschpfade (P1,
P2, P3), die jeweils durch eine Vielzahl von Wärme-
tauschrohren ausgebildet sind, die nacheinander in
Vertikalrichtung angeordnet sind, in Vertikalrichtung
nebeneinander ausgestaltet sind, bei dem
erste und zweite Sammeltanks (3, 4) an einem linken
oder rechten Ende des Kondensators (1) vorgesehen
sind, wobei erste Wärmetauschrohre (2A), welche ei-
nen Wärmetauschpfad an einem unteren Ende des
Kondensators (1) ausbilden, mit dem ersten Sammel-
tank (3) verbunden sind, und zweite Wärmetausch-
rohre (2B), welche zumindest einen anderen Wärme-
tauschpfad als die Wärmetauschpfade an dem unte-
ren Ende ausbilden, mit dem zweiten Sammeltank (4)
verbunden sind;
wobei der erste Sammeltank (3) an der äußeren Sei-
te des zweiten Sammeltanks (4) in Bezug auf ei-
ne Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein obe-
res Ende aufweist, das über einem unteren Ende
des zweiten Sammeltanks (4) angeordnet ist und ei-
ne Funktion hat, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre (2R), die mit
dem ersten Sammeltank (3) verbunden sind, an ihren
Enden, die zur Seite entgegen dem ersten Sammel-
tank (3) angeordnet sind, Vorsprungsabschnitte (2a)
aufweisen, wobei die Vorsprungsabschnitte (2a) sich
in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung nach au-
ßen von den zweiten Sammeltankseitenendabschnit-
te der zweiten Wärmetauschrohre (2B) erstrecken,
die mit dem zweiten Sammeltank (4) verbunden sind;
und
ein Korrosionsverhinderungselement (19, 20, 25, 30,
60), das eine Funktion hat, für die ersten Wärme-
tauschrohre (2A) als Opfer zu korrodieren, in ei-

nem Freiraum zwischen dem Vorsprungsabschnitt
des oberen ersten Endwärmetauschrohrs und des
unteren Endes des zweiten Sammeltanks (4) ange-
ordnet ist.

6.  Kondensator (1), umfassend eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren (2A, 2B), die derart parallel an-
geordnet sind, dass die Wärmetauschrohre vonein-
ander in einer Vertikalrichtung beabstandet sind und
sich in einer Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sam-
meltanks (3, 4, 5), welche sich in Vertikalrichtung
erstrecken und mit denen linke und rechte Endab-
schnitte der Wärmetauschrohre (2A, 2B) verbunden
sind; und Lamellen (6A, 6B), die jeweils zwischen
den in Vertikalrichtung benachbarten Wärmetausch-
rohren (2A, 2B) angeordnet sind und an die sie ge-
lötet sind, wobei zwei oder mehr Wärmetauschpfa-
de (P1, P2, P3), die jeweils durch eine Vielzahl von
Wärmetauschrohren (2A, 2B) ausgebildet sind, die
nacheinander in Vertikalrichtung angeordnet sind, in
Vertikalrichtung nebeneinander ausgestaltet sind, bei
dem
erste und zweite Sammeltanks (3, 4) an einem lin-
ken oder rechten Ende des Kondensators (1) vor-
gesehen sind, wobei die ersten Wärmetauschrohre
(2A), welche einen Wärmetauschpfad an einem obe-
ren Ende des Kondensators (1) ausbilden, mit dem
ersten Sammeltank (3) verbunden sind, und zweite
Wärmetauschrohre, welche zumindest einen ande-
ren Wärmetauschpfad als die Wärmetauschpfade an
dem oberen Ende ausbilden, mit dem zweiten Sam-
meltank (4) verbunden sind;
wobei der erste Sammeltank (3) an einer äußeren
Seite des zweiten Sammeltanks (4) in Bezug auf ei-
ne Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein unte-
res Ende aufweist, das unter einem oberen Ende des
zweiten Sammeltanks (4) angeordnet ist, und eine
Funktion hat, Gas und Flüssigkeit voneinander zu
trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei die ersten Wärmetauschrohre (2A), die mit
dem ersten Sammeltank (3) verbunden sind, Vor-
sprungsabschnitte (2a) an ihren Enden aufweisen,
die an der Seite zum ersten Sammeltank (3) angeord-
net sind, wobei die Vorsprungsabschnitte (2a) sich
in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung nach au-
ßen von den zweiten Sammeltankseitenendabschnit-
te der zweiten Wärmetauschrohre (2B) erstrecken,
die mit dem zweiten Sammeltank (4) verbunden sind;
und
ein Korrosionsverhinderungselement (19, 20, 25, 30,
60), das eine Funktion hat, für die ersten Wärme-
tauschrohre als Opfer zu korrodieren, in einem Frei-
raum zwischen dem Vorsprungsabschnitt (2a) des
unteren ersten Endwärmetauschrohrs und des obe-
ren Endes des zweiten Sammeltanks angeordnet ist.

7.   Kondensator (1) nach Anspruch 5 oder 6, bei
dem alle der Wärmetauschpfade als ein Kühlmittel-
kondensationspfad zum Kondensieren des Kühlmit-
tels dienen.
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8.    Kondensator nach Anspruch 1, 2, 5 oder 6,
bei dem das Korrosionsverhinderungselement (19,
20) ein gewelltes/geripptes Element ist, welches
Scheitelabschnitte (19a, 20a) aufweist, die sich in
Luftdurchgangsrichtung erstrecken, Muldenabschnit-
te (19b, 20b), die sich in Luftdurchgangsrichtung er-
strecken, und Verbindungsabschnitte (19c, 20c), die
die Scheitelabschnitte (19a, 20a) und die Muldenab-
schnitte (19b, 20b) verbinden.

9.  Kondensator (1) nach Anspruch 8, bei dem das
Korrosionsverhinderungselement (19) integral an ei-
ner Lamelle vorgesehen ist, die zwischen dem obe-
ren ersten Endwärmetauschrohr und einem zweiten
Wärmetauschrohr angeordnet ist, das zu dem oberen
ersten Endwärmetauschrohr benachbart ist und über
diesem angeordnet ist.

10.   Kondensator (1) nach Anspruch 1, 2, 5 oder
6, bei dem das Korrosionsverhinderungselement (25,
30) mittels Biegen einer einzelnen Platte ausgebildet
ist und einen Raumabschnitt (26, 31) aufweist, wel-
cher sich in einer Luftdurchgangsrichtung erstreckt
und dessen gegenüberliegende Enden geöffnet sind.

11.  Kondensator (1) nach einem der Ansprüche 1,
2, 5 oder 6, bei dem das Korrosionsverhinderungs-
element (60) eine V-förmige Plattenfeder ist, welche
einen Biegeabschnitt (61) und Armabschnitte (62, 63)
umfasst, die sich von den oberen und unteren En-
den des Biegeabschnitts (61) erstrecken, und wo-
bei das Korrosionsverhinderungselement (60) in ei-
ne Aussparung zwischen dem Vorsprungsabschnitt
(2a) des oberen ersten Endwärmetauschrohrs und
dem unteren Ende des zweiten Sammeltanks (4) in
einem Zustand angeordnet ist, in dem das Korrosi-
onsverhinderungselement (60) derart elastisch ver-
formt ist, dass die zwei Armabschnitte einander an-
genähert sind.

12.   Kondensator (1) nach Anspruch 11, bei dem
der untere Armabschnitt (63) des Korrosionsverhin-
derungselements (60) einen Eingriffsabschnitt (64)
aufweist, welcher in Eingriff mit einem flussaufwärts
oder flussabwärts gelegenen Seitenkantenabschnitt
des oberen ersten Endwärmetauschrohrs gelangt.

13.   Kondensator (1) nach Anspruch 11, bei dem
eine Aussparung an einer unteren Endoberfläche des
zweiten Sammeltanks (4) ausgebildet ist, und ein
Vorsprung, welcher in diese Aussparung hineinpasst,
an dem oberen Armabschnitt (62) des Korrosionsver-
hinderungselements vorgesehen ist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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